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Schriftleiter 

Liebe Leserinnen und Leser, 

der Geschädigte trägt einen bestimmten Unfallhergang vor. Der Versicherer 
wendet ein, es sei ganz anders gewesen. So kommt es vor Gericht zum Streit 
um die Haftung. 

Die Polizeiakte wird vom Gericht beigezogen. Daraus ergibt sich ein Unfall­
hergang, wie vom Geschädigten geschildert und vom Schädiger persönlich 
den Polizisten an der Unfallstelle bestätigt. Der Anwalt des Versicherers hält 
das für bedeutungslos: Die Polizisten könnten ja gar nicht wissen, was pas­
siert sei, die waren schließlich nicht dabei. 

Weil der Geschädigte nicht nur den gegnerischen Versicherer, sondern auch 
den Schädiger in Person verklagt hat, ist er auch der bei Gericht und wundert 
sich laut, warum es zum Rechtsstreit gekommen sei. Er habe doch weder an 
der Unfallstelle noch in der Schadenmeldung jemals gesagt, dass es anders 
gewesen sei, als es in der Klageschrift beschrieben stehe. 

Also hat der Versicherer einen Unfallhergang zu seinen Gunsten erfunden. 

Egal, auf welcher Seite eines Rechtsstreits versucht wird, das Gericht an der 
Nase herumzuführen [wir sind nicht so naiv zu glauben, dass mancher Ge­
schädigter es mit der Wahrheit auch nicht so genau nimmt): Das geht zu weit. 

Und so wird diese Akte voraussichtlich auch noch die Strafjustiz beschäfti-
gen. Wir werden wieder berichten. 

Mit freundlichen Grüßen 

Joachim Otting I Schriftleiter 
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► Reparaturkosten 

OLG Naumburg perfekt zur Reparatur gemäß Gutachten 

1 Ein perfektes Urteil zur Reparatur gemäß Gutachten hat das OLG Naum­
burg abgeliefert. Geradezu schulbuchartig mit sauberer sprachlicher Diffe­
renzierung zwischen der „Notwendigkeit" im technischen Sinne und der 
„Erforderlichkeit" im rechtlichen Sinne stellt es dar, dass der Geschädigte 
nichts falsch macht, wenn er eine Reparatur nach den gutachterlichen Vor­
gaben in Auftrag gibt . Dann sind alle Einwände des Versicherers, einzelne 
Positionen seien technisch nicht notwendig gewesen, verfehlt. Es ging un­
ter anderem um Lackierräder und Richtwinkelkosten. 1 

PRAXISTIPP I Für alle Werkstätten, Schadengutachter und Rechtsanwälte in 
Sachsen-Anhalt ist das Urteil ein Instrument, von den Versichererargumenten 
verwirrte lnstanzgerichte auf den richtigen Weg zu führen [OLG Naumburg, Urteil 
vom 07.11.2019, Az. 3 U 7/18, Abruf-Nr. 213221, eingesandt von Rechtsanwalt Martin 
Uschmann, Voigt Rechtsanwalts GmbH, Magdeburg). 

Wichtig I Eine Verurteilung des Versicherers zur Zahlung nur Zug um Zug 
gegen Abtretung von Rückforderungsansprüchen des Geschädigten gegen 
die Werkstatt lehnte das OLG Naumburg ab. Denn der Versicherer habe die 
technische Notwendigkeit der streitigen Arbeitspositionen nur pauschal oh­
ne Substanz bestritten. 

► Reparaturkosten 

Auf „bezahlt" kommt es bei Reparatur gemäß Gutachten nicht an 

1 In der sehr viele Gerichte beschäftigenden Frage, ob es für die Anwen­
dung der „Reparatur gemäß Gutachten"-Rechtsprechung darauf ankommt, 
ob der Geschädigte die Werkstattrechnung bereits bezahlt hat, liegt nun 
auch ein Urteil des LG Stuttgart vor. Es kommt - wie nahezu alle Gerichte -
zum Ergebnis: Die lndizwirkung der Werkstattrechnung für die Erforder­
lichkeit der Reparaturkosten besteht auch dann, wenn der Geschädigte die 
Rechnung noch nicht bezahlt hat. 1 

Wichtig I Das Urteil des LG hat insofern große Bedeutung, weil zwei der in 
Stuttgart ansässigen Versicherer den Schutz des Geschädigten durch das der 
Reparatur vorhergehende Gutachten nicht respektieren wollen. 

Der Kern der Begründung lautet: .. In Bezug auf den Umstand, dass die Repa­
raturrechnung von der Klägerin noch nicht bezahlt wurde, ist die vom BGH 
entwickelte Rechtsprechung zur Erstattungsfähigkeit der Kosten für Sach­
verständigengutachten nicht übertragbar . ... Die Klägerin hat den Reparatur­
auftrag auf Grundlage eines Sachverständigengutachtens erteilt, welches 
außergerichtlich zur Abklärung des Schadensumfangs und der Schadenshö­
he eingeholt wurde. Die Klägerin durfte sich insbesondere auf die Richtigkeit 
dieses Gutachtens verlassen. Die beschränkte Erkenntnismöglichkeit der 
Klägerin zeigt sich bereits im Zeitpunkt der Erteilung des Reparaturauftrags 
und nicht erst im Verhalten der Klägerin nach Erhalt der Rechnung." 
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[LG Stuttgart, Urteil vom 03.12.2019, Az. 9 0 130/19, Abruf-Nr. 213225, einge­
sandt von Rechtsanwalt Andreas Gursch, Böblingen!. 
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► Reparaturkosten/Gutachten 

Originelles Argument zur Bedeutung des Gutachtens 

1 Der Geschädigte selbst kann nicht beurteilen, ob das Schadengutachten 
richtig ist oder falsch. Deshalb darf er sich auf das Gutachten verlassen und 
den Auftrag zur Reparatur gemäß gutachterlichen Vorgaben erteilen. Das 
ist ein alter Hut. Originell ist aber das Argument, dass das AG Wesel hinzu­
fügt: Der Versicherer wisse es doch auch nicht. Der habe doch auch zur 
Prüfung auf die Firma ControlExpert zurückgreifen müssen [AG Wesel, Ur­
teil vom 21.11.2019, Az. 26 C 90/19, Abruf-Nr. 213268, eingesandt von Rechts­
anwalt Oliver Güldenberg, Duisburg/Voerde) I. 

► Verbringungskosten 

Verbringung an firmeninternen anderen Ort ist zu erstatten 

1 Für die Erstattung der Verbringungskosten ist es gleichgültig, ,.ob das 
Fahrzeug zu einem externen Lackierer verbracht wird oder zu einem extern 
lokalisierten, aber zur Werkstattgruppe gehörenden Betriebsteil, in dem 
die Lackiererei angesiedelt ist. So entschied das AG Schwandorf. 1 

Das Gericht bezieht sich dabei auf die Rechtsprechung des OLG Düsseldorf 
und liefert keine eigene Begründung (AG Schwandorf, Urteil vom 18.12.2019, 
Az. 2 C 64/19, Abruf-Nr. 213443, eingesandt vom Rechtsanwältin Nicole Va­
ter, Regensburg]. 

Doch die Gründe sind leicht zu finden: Der Aufwand entsteht unabhängig von 
der Frage, wem die Lackiererei gehört. Das ewige Argument der Versicherer, 
das seien interne Kosten, verfängt nicht. Denn eine Reparatur besteht ei­
gentlich nur aus internen Vorgängen: Der Mitarbeiter schraubt intern den 

'beschädigten Kotflügel ab, bringt ihn intern zum Schrottcontainer, holt bei 
der Ersatzteilausgabe intern den neuen und schraubt ihn intern wieder an. 
Da ist alles mit zu vergütendem Aufwand verbunden, genauso wie die Ver­
bringung zum extern lokalisierten firmeninternen Lackierer. 

� WEITERFÜHRENDE HINWEISE 

• Rechtsprechungsübersicht „Verbringungskosten in Reparaturrechnung und Gutachten: 
Versicherer muss in voller Höhe erstatten" ➔ Abruf-Nr. 44799232 

• Beitrag . .Verbringung an firmeninternen anderen Ort ist zu erstatten". UE 7/2019, Seite 2 
➔ Abruf-Nr. 45978158 

• Beitrag „So wehren Sie willkürliche Kürzungen der Versicherer bei Verbringungskosten 
erfolgreich ab" ➔ Abruf-Nr. 44800629 
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► Verbringungskosten/ Kasko 

Verbringungskosten auch im Kaskofall erstattungsfähig 

1 Mit dem AG Zeven hat ein weiteres Gericht entschieden: Wenn der Kasko­
versicherungsvertrag keine andere Regelung dazu enthält, gehören die 
Verbringungskosten zu den „erforderlichen Kosten" der Reparatur im Sin­
ne der Reparaturkostenklausel des Vertrags. Sie sind dann in Höhe des von 
der Werkstatt berechneten Betrags zu erstatten (AG Zeven, Urteil vom 
25.09.2019, Az. 3 C 150/19, Abruf-Nr. 213226, eingesandt von Rechtsanwalt 
Gunnar Stark, Rechtsanwälte HSP, Stadel. 1 

PRAXISTIPP I Den Textbaustein 426: Verbringungskosten bei Kaskoschäden (K] 
➔ Abruf-Nr. 44400093 haben wir um einen Hinweis auf die aktuelle Rechtspre­
chung ergänzt. 

► 130-Prozent-Grenze 

Sechsmonatige Haltedauer bei Pfändung des Fahrzeugs 

1 Die sechsmonatige Haltedauer nach der 130-Prozent-Reparatur ist keine 
materiellrechtliche Frist, sondern ein Indiz für den Behaltewillen. Wird das 
Fahrzeug innerhalb der sechs Monate wegen anderer Schulden des Ge­
schädigten vom Gerichtsvollzieher gepfändet und verwertet, ist das kein 
vorzeitiges freiwilliges Abschaffen des Fahrzeugs. Das spricht also nicht 
gegen den Behaltewillen des Geschädigten. Der gegnerische Haftpflicht­
versicherer muss die Kosten der 130-Prozent-Reparatur deshalb erstatten, 
entschied das OLG Düsseldorf. 1 

Der Einsender des Urteils hatte die UE-Redaktion Ende 2016 im Leserforum 
gefragt, wie wir die Sache beurteilen. In der Ausgabe 11/2016 ist unsere Ant­
wort abgedruckt. Sie basiert auf der Auslegung der maßgeblichen BGH-Ent­
scheidung. Und genauso hat nun das Gericht entschieden (OLG Düsseldorf, 
Urteil vom 17.12.2019, Az. 1-1 U 162/18, Abruf-Nr. 213270, eingesandt vom Auto­
haus Gorny, Oberhausen]. 

� WEITERFÜHRENDER HINWEIS 
• Beitrag .. Erst 130-Prozent-Reparatur. dann kam der Gerichtsvollzieher zum Kunden··. 

UE 11/2016, Seite 6 ➔ Abruf-Nr 44300899 

► Restwert 

Restwert aufgrund mündlicher Vorabinformation verkauft 

1 Datiert der Kaufvertrag über das verunfallte Fahrzeug zum gutachterlich 
ermittelten Restwert einen Tag vor dem Gutachten selbst, weil der Scha­
dengutachter den Restwert bereits vorab mündlich durchgegeben hat, geht 
das in Ordnung, entschied das AG Bad Hersfeld. 1 
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Der Versicherer trug vor, das sei ein Indiz für eine Manipulation zu seinen 
Lasten. Dann kam es zu einer Beweisaufnahme zu den Umständen des Ver­
kaufs. Und der war in Ordnung [AG Bad Hersfeld, Urteil vom 04.12.2019 , Az. 
10 C 606/19 [20], Abruf-Nr. 213269, eingesandt von Rechtsanwältin Daniela 
M ielchen, Ha m burgl. 

PRAXISTIPP I Der Fall zeigt, dass es so zu Dissonanzen kommen kann, die in den 

Rechtstreit führen. Auch, wenn der Kaufvertrag erst am Tag des Gutachtenein­

gangs geschlossen wird, ist das ja früh genug. Andererseits ist es auch nachvoll­

ziehbar, dass der ungeduldige Kunde die Sache hinter sich bringen möchte. Hier 

muss man also abwägen zwischen dem „abgehakt""-Vorteil und dem Risiko , dass 

der Versicherer in der Datumsdivergenz einen Aufhänger zum Streiten sieht. 

► Anwaltskosten 

Anwaltskostenerstattung auch für Autohaus 

1 Auch ein Autohaus darf bei einem Haftpflichtschaden von Anfang einen 
Rechtsanwalt zur Schadenregulierung einschalten , denn mit Streit um die 
Schadenhöhe ist bei Verkehrsunfällen derzeit stets zu rechnen. Dabei 
kommt es nicht darauf an, dass die Haftung dem Grunde nach [Unfallverur­
sachung] von Anfang an klar ist und dass sich die Verantwortlichen im Au­
tohaus grundsätzlich mit der Schadenregulierung auskennen. So entschied 
es das AG Stuttgart. 1 ,.. 

Das Urteil ist deshalb besonders interessant, weil das Gericht der Anwältin 
des Autohauses riet, die Klage wegen erkennbar fehlender Erfolgsaussicht 
zurückzunehmen. Dann kam die aktuelle BGH-Entscheidung, und der fol­
gend hat sich das Gericht um 180 Grad gedreht. Die BGH-Entscheidung zeigt 
also Wirkung. Das AG Stuttgart galt bisher in der Frage der Anwaltskosten­
erstattung für Flottenfahrzeughalter als Problemzone [AG Stuttgart, Urteil 
vom 10.12.2019, Az. 41 C 1872/17 , Abruf-Nr. 213224, eingesandt von Rechtsan­
wältin Ulrike Wagner, Leinfelden-Echterdingen]. 

� WEITERFÜHRENDER HINWEIS 

• Beitrag .. Rechtsverfolgung in der Flotte: BGH bestätigt Anspruch auf Anwaltskostener­
stattung··, UE 1/2020, Seite 12 ➔ Abruf-Nr. 46276482 

► Mietwagen 

Sprinter mit Anhängerkupplung nur bei einem Vermieter 

1 Benötigt der Geschädigte als selbständiger Metallbauer als Ersatz für 
das gleichartige verunfallte Fahrzeug einen Transporter der Sprinterklas­
se, der für den Transportbedarf des Geschädigten zwingend eine Anhänge­
zugvorrichtung haben muss, und war so ein Fahrzeug trotz Nachfragen bei 
mehreren Vermietern nur bei einem Vermieter zu bekommen, muss der 
Versicherer des Schädigers den Preis gemäß Rechnung erstatten. Auf die 
üblichen Listen kommt es dann nicht an, entschied die Berufungskammer 
des LG Mönchengladbach. 1 
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Der Geschädigte ist nicht verpflichtet, sich ohne Anhängezugvorrichtung zu 
behelfen oder einen anhängertauglichen Kombi anzumieten. Dass das kon­
kret angemietete Fahrzeug etwas länger war als das beschädigte, weil es als 
Mietfahrzeug nur in der größeren Länge angeboten wurde, führt für den Ge­
schädigten nicht zu einem wirtschaftlichen Vorteil, der durch einen Abzug 
von der Kostenerstattung auszugleichen wäre [LG Mönchengladbach, Urteil 
vom 12.11 .2019, Az . 5 S 54/18, Abruf-N r. 213223, eingesandt vom Bundesver­
band der Autovermieter BAV, Berlin] .  

► Mietwagen 

Keine Eigenersparnis bei fünf Tagen und 195 km Mietwagen 

1 N utzt der Geschädigte den Mietwagen für fünf Tage und 195 Kilometer, ist 
die Eigenersparnis am derweil nicht genutzten eigenen Fahrzeug so gering, 
dass kein Eigenersparnisabzug von den Mietwagenkosten gerechtfertigt ist . 
So entschied das AG Offenbach [ Urteil vom 12.12.2019, Az. 35 C 82/19, Abruf­
Nr. 213220, eingesandt von Pflüger Rechtsanwälte, Köln]. 1 

Damit liegt das AG Offenbach im Trend. Nur wenige Gerichte nehmen den 
Eigenersparnisabzug auch bei geringfügiger Nutzung des Mietwagens an. 

Genauso sieht es das AG Osnabrück bei einer Nutzungszeit von nur vier Ta­
gen und einem nicht genannten Kilometerverbrauch. Allerdings kann der 
nicht sehr hoch gewesen sein, denn der Versicherer hatte bestritten, dass 
der Geschädigte überhaupt einen Fahrbedarf hatte. Dazu das AG wörtlich: 
.. Er hat den Pkw lediglich für vier Tage gemietet. Nennenswerte Einsparun­
gen beim Betrieb des eigenen Pkw sind für das Gericht bei dieser Zeitspanne 
nicht ersichtlich und auch von der Beklagten nicht dargelegt.·· [AG Osna­
brück, Urteil vom 26 .02 .2019, Az. 44 C 1165/18 [7], Abruf-N r. 213800, eingesandt 
vom Bundesverband der Autovermieter BAV, Berlin]. 

� WEITERFÜ H R E N D E R  H I NWE IS  

• Beitrag „Eigenersparnis bei der Mietwagennutzung·· . UE 11/2018, Seite 13  ➔ Abruf-N r  
45561574 

► Mietwagen 

„ Fracke" automati'siert berechnen: www.frackerechner.de 

1 Ein UE- Leser hat mit IT-Spezialisten und anderen Fachleuten ein [kos­
tenpflicht iges] Tool gebaut, mit dem sich der Mittelwert [ .. Fracke"] aus dem 
Schwacke- Mietpreisspiegel und dem Fraunhofer Marktpreisspiegel auto­
matisiert berechnen lässt. Auch die N ebenkosten sind berücksichtigt. 1 

Wenn man neben den Orts-, Zeitraum- und Fahrzeugdaten auch noch die 
notwendigen Zuordnungsbezeichnungen wie Akten- und/oder Schadennum­
mer eingibt, erstellt das System einen Ausdruck, der gerichtsaktentauglich 
ist. Auch der Weg zur Ermittlung der Zahlen ist so beschrieben, dass ein Aus­
druck davon dem Gericht vorgelegt werden kann. Sie finden das Tool unter 
www. fracke rech ner.de. 
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R E PA R AT U R KO S T E N  

Neue Versic herer- Masche: 15 Prozent Rabat t  a uf 
Ersatztei le seien bei gewerbl i chen Kunden üblich 

1 D i e  U E - R e d a k t i o n  h a t  D u t z e n d e  von  H i nwe i s e n  b e ko m m e n ,  wo n a c h  e i n e r  
d e r  K ü rz u n g s d i e n st l e i s t e r i m  P r ü f b e r i c h t  s c h re i b t ,  e s  s e i  ü b l i c h ,  d a ss g e ­
we r b l i c h e n  K u n d e n  1 5  P ro ze n t  R a b a t t  a u f  d i e  E rsa t z t e i l kos te n g ewä h rt we r ­
d e .  D i e s e  1 5  P ro z e n t  we rd e n  d a n n  a b g ez o g e n .  1 

D a s  I n t e ressa n teste  d a ra n :  Es  be t r i fft b i s h e r  n a c h  u n se re m  E r ke n n t n i ssta n d  
n u r  Vo rg ä n g e  e i n e s m i t t e l g ro ß e n  Ve rs i c h e re rs .  N o c h  d e u t l i c h e r  ka n n  d e r  
K ü rz u n g s d i e ns t le i s te r g a r  n i c h t  o f fe n ba re n ,  d a ss e r  n u r  p rü ft ,  o b  d i e  R e c h ­
n u n g  m i t  d e n  Vo rste l lu n g e n  d e s  Ve rs i c h e re rs ü b e re i n st i m mt .  D i e se  n i c h t  
n e u e  E r ke n n t n i s  i s t  h i e r  a u fs Fe i n ste  d o k u m e n t i e rt .  

Das  werd e n  d ie  G e r i c hte s c h n e l l  ve rsteh e n  

I n sofe rn  s i n d  d i e se  S c h re i b e n  i n  a l le n R e c h tss t re i t i g ke i t e n  u m  a u f  P r ü f b e ­
r i c h t e n  b a s i e re n d e n  K ü rz u n g e n  wu n d e rb a r  z u  verwe n d e n ,  u m  d e n  G e r i c h t e n  
d i e  A r b e i tswe i se  d e r  P rü fd i e n st le i s t e r  d a rzus te l le n .  V i e le G e r i c h t e  w i ssen  
d a s  s c h o n ,  a n d e re n  we rd e n  d i ese  Vo rg ä n g e  be im Ve rste h e n  h e lfe n .  

Erfu n d e n e  N a c h lässe ä n d e r n  n i ch ts  

I n  d e r  S a c h e  se l bst  i s t z u  sa g e n :  We n n  e i n  K u n d e  e i n e n  Ra ba t t  a u f  E rsa tz te i ­
l e  b e k o m m t ,  g i b t es  s p ä tes te n s  s e i t  d e r  E n t s c h e i d u n g  d e s  B G H  z u m  G ro ß ­
k u n d e n ra ba t t  ke i n e n  Zwe i f e l  m e h r : D e r  R a b a tt m u ss d e m  S c h ä d i g e r  g e g e n ­
ü b e r  o f fe n g e le g t  we rd e n  [ B G H ,  U rte i l  v o m  29 . 1 0 .2 0 1 9 ,  Az . V I  Z R  45/1 9 ,  A b r u f ­
N r. 2 1 261 5 ] .  E r  e n t las te t  a lso  a u c h  d e n  g e g n e r i s c h e n  H a ft p f l i c h tvers i c h e re r. 
U n d s i c h e r  a u c h  d e n  Kas kove rs i c h e re r. Tri c k re i c h e s  U n t e rd rü c k e n  d e s  R a ­
b a t t s  ü b e rs c h re i t e t  d i e  G re n z e  z u m  S t ra f re c h t .  

We n n  e i n  K u n d e  a b e r  ke i n e n  so lc h e n • N a c h la ss b e ko m m t ,  ä n d e rt e i n e  f re i e  
vo m Kü rz u n g s d i e n st le i st e r  we i t e rg e g e b e n e  E rf i n d u n g  e i n e s  Ra ba t t s  n i c h ts  
an  d e r  E rs ta tt u n g s p f l i c h t  des Ve rs i c h e re rs i n  vo l le r H ö h e .  

A l le rd i n g s  i s t d i e  B ewe i s la s t so  ver te i l t ,  d a s s  n i c h t  e twa d e r  Ve rs i c h e re r  b e ­
we i s e n  m u ss ,  d a ss d e r  Ku n d e  e i n e n  R a ba t t  b e ko m m t ,  s o n d e rn d e r  G e s c h ä ­
d i g t e  vo rt ra g e n  u n d  g g f. b ewe i s e n  m u ss ,  d e n  N o r m a l p re i s  za h le n  z u  m ü sse n .  

D a s  d e c kt s i c h  m i t  d e m  G r u n dsa t z ,  d a ss d e r, d e r  e i n e n  A n s p r u c h  d u rc h se tzen  
m ö c hte  [ h i e r : D i e  R e p a ra t u rkosten  zum N o rm a lp re i s ] , d a s  Vo r l i e g e n  der  Vo r­
a u ssetz u n g e n  vort ra g e n  u n d  bewe i s e n  m u s s .  Das is t  a lso  n i c h ts  B e so n d e res .  

W i ev ie l  B u tte r m u ss  d e n n  an d i e  F i sche? 

E i n e r  s u bs ta n z lo s e n  R a b a tt b e h a u p t u n g  d es Ve rs i c h e re rs werd e n  d i e  G e r i c h ­
t e  d a b e i  k a u m  n a c h g e h e n .  

U E  U n fa l l re g u l i e rung  
e f fek t i v  
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SCHADEN R EG U L I E R U N G  

D o c h  h a t  d e r  B G H  d i e  A n fo rd e ru n g e n  a n  e i n e n  re leva n t e n  Vo rt ra g d e s  Ve r­
s i c h e re rs n i c h t  a l l zu  h o c h  g e h ä n g t  . . D e r  B G H  o r i e n t i e rt s i c h  d a ra n ,  d a ss d e r  
Ve rs i c h e re r  ke i n  I n n e nw i s s e n  a u s  d e m  Ve rhä lt n i s  d e s  G e sc h ä d i g t e n  z u  d es ­
s e n  We rksta t t  bzw. d e sse n We rkstä t t e n  h a b e n  ka n n .  

Wö rt l i c h  h e i ß t e s  i m  U rt e i l :  . . I n s b e s o n d e re i st d i e  B e k la g te p ro z e s s re c h t l i c h  
n i c h t  g e h a lt e n ,  ko n k re t  vo rz u t ra g e n ,  we lc h e  Ve re i n ba ru n g e n  d i e  K lä g e r i n  m i t  
we lc h e n  R e p a ra t u rwe rkstä t t e n  a b g es c h lossen  h a t ;  d e n n  d i e  B e k la g te  s te h t  
i n sowe i t ,  a n d e rs a ls d i e  K lä g e r i n ,  a u ß e r h a l b  d e s  G e sc h e h e n sa b la u fs , so  d a ss 
i h r  e i n e  n ä h e re S u b sta n t i i e ru n g n i c h t  m ö g l i c h  o d e r  n i c h t  z u m u t b a r  i s t  . . . 

W i c h t i g  fü r d a s  Ve rstä n d n i s  i s t ,  d a ss d e r  G e sc h ä d i g te i m  B G H - Fa l l  e i n e r  d e r  
g a n z  g ro ß e n  Au tove r m i et e r  wa r, d e r  e i n e  s e h r, s e h r  g ro ß e  Za h l  vo n Fa h rz e u ­
g e n  i n  d e r  F lo t te  h a t .  D a n e b e n  b e t re i b t d i e  M u tt e rg e s e l l s ch af t  d e s  Au tove r­
m i e t e rs a u c h  n o c h  e i n e  e rfo lg re i c h e  Lea s i n g g e s e l l s c h a f t .  Da  d rä n g t  s i c h  d i e  
R a b a ttve r m u t u n g  i n  g ew isse r We i s e  a u f ,  a u c h  we n n  e s  ke i n e  Ra ba t tg ew iss ­
he i t  g i b t .  We i l  s i ch  d i e  Ve r m u t u n g  a b e r  a u fd rä n g t ,  h ä n g t  d i e  La t t e ,  d i e  d e r  
Ve rs i c h e re r  ü b e rs p r i n g e n  m u ss ,  s e h r  n i e d r i g .  

We n n  d e r  Ve rs i c h e re r  b e i  k le i n e re n  o d e r  k le i n e n  F lo tt e n  e twa s a n g e re i c h e rt 
m i t  Fa kte n [ z . B .  i n  d e r  Ta x i b ra n c h e n z e i t u n g  o d e r  i n  d e r  Fa h rsc h u l b ra n c h e n ­
z e i t u n g  a b g e d ru c kte  L i ste  ü be r  d i e  R a b a t tve re i n b a ru n g e n  m i t  d e n  ve rsc h i e ­
d e n e n  H e rste l le r n ]  d e n  N o rm a l p re i s  bes t re i t e t ,  m u ss d a s  G e r i c h t  d e m  n a c h ­
g e h e n .  

Der  Geschäd i g te ka n n  d i e  Vermutu n g  w i de r legen  

B e i m  B G H  h e i ß t  e s  d a n n  wö rt l i c h :  . .  E s  w i rd so d a n n  S a c h e  d e r  i n sowe i t  d a r le ­
g u n g s - u n d  b ewe i s b e las te ten  K lä g e r i n  se i n ,  d i e s e n  E i nwa n d  a u sz u rä u m e n  . . . 

D e m  G e sc h ä d i g t e n  o b l i e g t  a lso  d i e  s e k u n d ä re Vo rt ra g s la s t .  

S ta m m k u n d e n  i st es  s i c h e r  m ö g l i c h ,  m i t  vo r h e rg e h e n d e n  R e c h n u n g e n  d e n  
N o rm a l p re i s n a c hwe i s  z u  fü h re n .  D a s  s o l lt e n  n a c h  M ö g l i c h ke i t  R e c h n u n g e n  
a u ß e r h a l b  d e s  ve rs i c h e ru n g s g e d e c k te n U n fa l l g e sc h e h e n s  s'e i n ,  a lso  s o lc h e  
d i e  d e r  K u n d e  i m  E rg e b n i s  o h n e  E rs ta tt u n g  e i n es Ve rs i c h e re rs s e l b st beza h ­
le n m u ss .  D e n n  b e i  d e n e n  w i rd d e r  Ve rs i c h e re r  n u n  w i r k l i c h  n i c h t  wä h n e n  
kö n n e n ,  n e b e n  d e r  o f fe n e n  R e c h n u n g g e b e  e s  d o c h  s i c h e r  n o c h  e i n e  ve rd e c k ­
t e  G u ts c h r i f t .  I m  Zwe i f e l  m u ss d a n n  n o c h  Z e u g e n bewe i s  [ B u c h h a lt e r  e tc . ]  a n ­
g e b o t e n  we rd e n .  

E rs t - o d e r  E i n m a lk u n d e n  kö n n e n  d e n  We g ü b e r  a lte  R e c h n u n g e n  n i c h t  g e ­
h e n .  D o c h  d a ss e i n e m  E i n m a lk u n d e n  e i n  N a c h la ss e i n g e rä u m t wi rd ,  w i d e r­
s p r i c h t  j e d e r  E rfa h r u n g .  D a n n  m u ss i m  Zwe i f e l  Z e u g e n bewe i s  g e fü h rt we r­
d e n .  

� W E I T E R F Ü H R E N D E R  H I N W E I S  
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WBW H ä n d le r­
e i n - o de r  H ä n d le r­

ve rkau f sp re i s ?  

Am H ä n d ler-/ 
H ä n d le r -Geschäft 

o r i e n t i e ren  

8 

W I E D E R  B E S C H A F F U  N G S W E R T/TOTA L S C  H A D  E N  

Woran wi"rd der Wiederbeschaffungswert 
bei m händ lereigenen Fa hrzeug festgemacht?  

1 D i e  Restwe rtf ra g e  f ü r  d a s  h ä n d le re i g e n e  Fa h rz e u g  b e i m  Tota lsc h a d e n  i m  
H a ft p f l i c h t fa l l  h a t  d e r  B G H  b e k a n n t l i c h  g e k lä rt . N u n  ste h t  of fe n b a r  d esse n 
W i e d e rb e s c h a ffu n g swert [WBW] i m  Fo k u s  d e r  Ve rs i c h e re r. D a s  fü h rt z u  I r r i ta ­
t i o n e n  b e i  d e r  G u t a c h t e n e rste l lu n g  u n d  d e r  S c h a d e n a b rec h n u n g .  D a z u  e r­
re i c h te d i e  U E - R e d a k t i o n  d i e  Fra g e  e i nes  S c h a d e n g u ta c h te rs .  1 

F R A G E :  Beim Tota lschaden eines händlereigenen Fahrzeugs reklamiert der 
Versicherer, wir hätten den WB W n ich t wie üblich an den Händlerverkaufspreisen 
fes tmachen dürfen .  Sta ttdessen hätten wir ihn am Händlereinkaufswert fes tma ­
chen m üssen, denn es werde ja beim WB W gedanklich un ters tellt, dass der Ge­
schädigte s ich nun so ein Fahrze ug ka ufe .  Is t das rich tig ? 

A N T W O R T :  I m  G ru n d sa tz  i st d a s  r i c h t i g .  D o c h  n u n  ko m mt d a s  g a n z  g ro ß e  
.. Abe r · · : 

D e r  WBW b e z i e h t  s i c h  a u f  e i n  Fa h rz e u g  w i e  d a s  bes c h ä d i g t e .  We n n  d a s  n i c h t  
a u s n a h m swe i s e  e i n  Fa h rz e u g  wa r, d a s  a ls u n b e n u tz t e r  N e uwa g e n  to ta l b e ­
s c h ä d i g t  wu rd e ,  s o n d e rn e i n  Vo rfü h rfa h rz e u g ,  e i n  M o b i l i t ä ts fa h rz e u g  o d e r  
ä h n l i c h ,  d a n n  i s t a u f  d e n  G e b ra u c h twa g e n m a rk t  a bz u ste l le n .  _. 

E i n  se h r  beg renzter Ma rkt 

H ä n d le re i g e n e  Fa h rz e u g e  s i n d  im  R e g e lfa l l  se h r  j u n g e  Fa h rze u g e .  De r  M a rk t  
d a f ü r i s t  se h r  b e g re n zt .  Um den  H ä n d le re i n k a u fswe rt i n  der  S c h a d e n re g u l i e ­
ru n g  a n zuwe n d e n ,  m ü sste e s  d e m  g es c h ä d i g te n  H ä n d le r  m ö g l i c h  s e i n ,  e i n  
s o lc h e s  Fa h rz e u g  z u m  H ä n d le re i n k a u fswe rt b e ko m m e n  z u  kön n e n .  

I n z a h l u n g n a hme  i s t  f akt i s ch  ausges ch lossen 

D a s s  nun  g e ra d e  j e tz t  e i n  K u n d e  be i  i lti m  so  e i n  j u n g e s Fa h rz e u g  i n  Za 'h l u n g  
g e b e n  m ö c h t e ,  ka n n  m a n  wo h l  a u ssc h l i e ß e n .  D e n n  e rste ns  we rd e n  s o  j u n g e  
Fa h rz e u g e  s o  g u t  w i e  n i e  i n  Za h l u n g  g e g e b e n .  U n d  zwe i t e n s  wä re e s  e i n  g i ­
g a n t i s c h e r  Z u fa l l ,  d a ss d e r  e i n e  u n t e r  z i g ta u se n d ,  d e r  d a s  d o c h  t u n  m ö c h t e ,  

· g e ra d e  b e i  d e m  g e sc h ä d i g t en  H ä n d le r  a u fsc h lä g t .  

H ä n d le r-/Hä n d le r -Gesch äft i s t  d a s  Maß  d e r  D i n ge  

A l s o  i s t  a u c h  h i e r  d e r  g e d a c h te  Ka u f  b e i m  H ä n d le rk o l le g e n  d a s  M a ß  d e r  D i n ­
g e .  R i c h t i g  i s t ,  d a ss e i n  Au to h ä n d le r  e i n  Fa h rz e u g  e i n e m  K o l le g e n  o ft m a ls z u  
e i n e m  g ü n st i g e re n  P re i s  ü b e r läss t ,  a ls e r  e s  a n  e i n e n  Ku n d e n  ve rka u fe n  wü r­
d e .  D e r  G ru n d  l i e g t  a b e r  n i c h t  in  d e r  Ko l leg i a l i t ä t ,  s o n d e rn i st g la s k la r  w i rt ­
s c h a ft l i c h e r  N a t u r :  

■ B e i m  Ve rka u f  a n  e i n e n  E n d k u n d e n  h a t  d e r  Ve rkä u fe r  i m m e r  e i n  G ewä h r­
le i st u n g s r i s i k o .  Da f ü r m u ss e r  e i n e n  Te i l  d e r  H a n d e lsspa n n e  z u rüc kste l ­
le n .  

U E  Un f a l lreg u l i e r ung  
e f fek t iv  
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■ B e i m  Ve rka u f  a n  d e n  K o l leg e n  ka n n  e r  d i e  G ewä h r le i s tu n g  a u ss c h l i e ß e n .  
D a m i t h a t  e r  d a s  G ewä h r le i s t u n g ? r i s i ko n a h e z u  n i c h t  m e h r. A lso  ka n n  e r  
d a s  Fa h rz e u g  u m  d i e  R i s i ko rü c ks te l lu n g  b i l l i g e r  d e m  Ko l le g e n  ü be rlasse n .  
D e r  h a t  d a n n  b e i m  We i t e rve rk a u f  g e n u g  M a rg e ,  u m s e i n e rs e i t s  e i n e  R ü c k ­
ste l l u n g  z u  b i l d e n .  

D i e  Bedeu tu n g  fü r d i e  Prax i s  d e r  Scha de n reg u l i e r u n g  

Wü rd e  e s  s i c h  b e i m  bes c h ä d i g t e n  Fa h rz e u g  vö l l i g  u n typ i s c h  u m  e i n e n ä lt e re n  
G e b ra u c h twa g e n  h a n d e l n ,  wä re i n  d e r  Ta t a n z u n e h m e n ,  d a ss d e r  g e s c h i l d e r­
t e  Ef fe k t  e i n t r i t t  u n d  d e r  g e s c h ä d i g t e  H ä n d le r  vo m Ko l le g e n  u n t e rha l b  d e s  
ü b l i c h e n  WBW e i n ka u fe n  ka n n .  W i e  h o c h  d e r  A b s c h l a g  d a n n  i s t ,  i st e i n e  Fra ­
g e  d e s  E i n z e lfa l ls  u n d  a b h ä n g i g  d avo n ,  w i e  h o c h  d i e  H a n d e lsspa n n e  b e i  e i ­
n e m  s o lc h e n  Fa h rz e u g  typ i s c h e rwe i s e  [ I ]  i s t .  E i n  Te i l  davon  e n tfä l l t  a u f  d i e  
d a n n  n i c h t  n otwe n d i g e  R i s i ko rü c ks te l lu n g .  

Al le rd i n g s  s i n d  h ä n d le re i g e n e  Fa h rz e u g e  i n  d e r  R e g e l  s e h r  j u n g e  O bj e kt e .  
D i e  ste h e n  n o c h  we i t es tg e h e n d  u n t e r  d e m  S c h u tz  d e r  H e rste l le rg a ra n t i e .  
Fo lg l i c h  h a t  d e r  ve rka u fe n d e  H ä n d le r  a u c h  b e i m  Ve r k a u f  a n  e i n e n  E n d k u n d e n  
ke i n  g re i f b a res  G ewä h r le i st u n g s r i s i k o .  D i e  P re i s e  f ü r  d i e  fast  n e u e n  G e ­
b ra u c h t en  s i n d  s o  i m  Ke l l e r, d a ss n u n  a u c h  ke i n  R a u m  i s t ,  d a s  n i c h t  vo rha n ­
d e n e  R i s i ko l u x u r i ö s  zu  b e p re i s e n .  A lso  w i rd a u c h  d e r  n o rm a le Ve rka u fs p re i s  
o h n e  G ewä h r le i st u n g s r i s i ko fest g ese tz t .  D a s  i s t  n i c h t  a n d e rs ,  a ls b e i m  Ve r­
ka u f  a n  d e n  H ä n d le r k o l le g e n .  E in d e m  Ko l le g e n  g e g e n ü b e r  h e ra b g esetz ter  
P re i s  wä re a lso  e h e r  e i n  G e sc h e n k  a ls e i n  wi r tsc h a f t l i c h  n a c hvo l lz i e h b a re r  
N a c h la s s .  

We n n  a lso  d e r  S c h a d e n g u ta c h t e r  n u n  a m  M a rk t  re c h e rc h i e rt ,  w i e  ty p i s c h e r­
we i s e  ve rfa h re n  w i rd ,  w i rd s i c h  d e r  N o rm a l p re i s  vo m K o l le g e n p re i s ,  a lso  
dem H ä n d le re i n ka u fs p e i s ,  a l le n fa l ls m i n i m a l  u n te rs c h e i d e n .  

Sonde rfa l l  des  ext rem wertsta b i le n  Fa h rzeugs  

T h e o re t i s c h  i st f o lg e n d e r  Fa l l  d e n k b a r :  D a s  be t rof fe n e  M o d e l l  i st s o  we rtsta ­
b i l ,  d a s s  d e r  G e b ra u c htwa g e n p re i s  h ö h e r  i s t ,  a ls d e r  We1'"ks a b g a b e p re i s .  
D a n n  wü rd e  d i e  S c h a d e n m i n d e ru n g s p f l i c h t  d a z u  f ü h re n ,  d a ss s i c h  d e r  H ä n d ­
le r m i t  e i n e m  N e uwa g e n  b e sc h e i d e n  m u ss .  

J e d o c h  se tz t  d a s  vo rd U S ,  d a ss s o  e i n  N e u fa h rz e u g  d a n n  a u c h  k u rz f r i st i g  zu  
b e ko m m e n  i s t .  Doch  we n n  d i eses  M o d e l l  k u rz f r i st i g  zu  b e ko m m e n  wä re ,  wä ­
re es  wo h l  n i c h t  s o  we rtsta b i l . Am E n d e  i s t  a u c h  d a s  a l les e i n e  Fra g e  d e s  
E i n ze lfa l ls .  

I st das  Fa h rz e u g  n i c h t  l i e fe rba r, k a n n  e s  a ls o  se i n ,  d a ss der  WBW h ö h e r  l i e g t ,  
a ls d e r  Ka u f p re i s  wa r. D o c h  i st W i e d e rb e s c h a ffu n g  e b e n  ke i n  Ka u f p re i s e r­
sa t z ,  s o n d e rn d i e  g e d a c h te  A n s c h a ffu n g  e i n e s  g le i c hwe rt i g e n  Fa h rz e u g s .  

� W E I T E R F Ü H R E N D E R  H I NW E I S  
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K e i n e  [ U rt e i ls - ) Fälle 
b e k a n n t  

M e h re re Beträ g e  
k ö n n e n  „ r i c h t i g "  s e i n  

Ger i c h t  g eh t  

p rag mat i sch  vo r . . .  

1 0  

W E R T M I N D E R U N G  

Da uerstre i t  um den merka nt i len M i nderwert 
mit treffenden  Arg umenten entschärfen 

1 E i n  ty p i s c h e r  Fa l l  d e s  a kt u e l le n  R e g u l i e r u n g s g e s c h e h e n s  v o r  d e m  AG G i f ­
h o rn le n kt d e n  B l i c k  a u f  d i e  S c h a d e n p o s i t i o n  d e r  We rt m i n d e ru n g .  I n  d e r  
S p ra c h e  d e s  B G H  i s t  d a s  d e r  „ m e rka n t i le M i n d e rwe rt "· ,  a ls o  d e r  M i n d e rwe rt 
d e s  u n fa l l re p a r i e rt e n  Fa h rze u g s  i m  H a n d e l. U n d  d a rü b e r  t o b t  d e r  S t re i t .  
L e s e n  S i e ,  w i e  S i e  d i e s e n  m i t t re f fe n d e n  Arg u m e n t e n  e n t s c h ä rfe n .  1 

Tech n i s che r  M i n d e rwert sp i e lt heu te ke i n e  Ro l le meh r 

Vo m m e rka n t i le n  M i n d e rwe rt a bz u g re n z e n ,  i s t  d e r  t e c h n i s c h e  M i n d e rwe rt . 
D e r  s p i e lt h e u te a b e r  p ra kt i s c h  ke i n e  R o l le m e h r. Frü h e r  g a b  e s  Fä lle , b e i  
d e n e n  d i e  R e p a ra t u rm et h o d e n  n i c h t  so  a u s g e fe i lt wa re n u n d  e i n  u n fa l l re p a ­
r i e rt es  Fa h rz e u g  i m  E i n ze l fa l l  n a c h  d e r  n a c h  d a m a l i g e n  M a ß st ä b e n  fa c h g e ­
re c h t e n  Repa ra t u r t e c h n i s c h  s c h le c h t e r  wa r a ls z uvo r. 

W i c h t i g  I S o lc h e  Fä l le  m a g  e s  g a n z  s e lt e n  a u c h  h e u te  n o c h  g e b e n .  E i n e n  
p ra kt i s c h e n  [ U rt e i l s - ! Fa l l h a t t en  w i r  a b e r  n o c h  n i e  a u f  d e m  T i sc h .  

Der  Stre i t  t ob t  heute u m  den  me rka n t i l en  M i n d e rwert 
.. 

B e i  d e r  g e sa m t e n  T h e m a t i k  .. m e rk a n t i le r  M i n d e rwe rt" i s t  n u r  e i n e s  s i c h e r :  
D e n  e i n z i g  r i c h t i g e n  B e t ra g  f ü r  e i n e n  ko n k re ten  Fa l l  g i b t e s  n i c h t .  We n n  5 0 0  
E u ro We rt m i n d e ru n g  r i c h t i g  s i n d ,  s i n d  450  o d e r  5 5 0  E u ro n i c h t  fa lsc h ,  s o n ­
d e rn i m  R a h m e n  e i n es B e u rte i l u n g ss p i e l ra u m s  „ a n d e rs r i c h t i g " .  U n d  j e  g rö ­
ß e r  d e r  Be t ra g  w i rd ,  d e sto g rö ß e r  w i rd a u c h  d i e  S c hwa n k u n g s b re i t e ,  d i e  m a n  
n a c h  o b e n  u n d  n a c h  u n t e n  a u c h  a ls r i c h t i g  beze i c h n e n  ka n n .  Da  k a n n  m a n  
a lso  t ref f l i c h  st re i te n .  

E i n  K lass i ker  s p i e lte vo r d e m  A G  G i f h o r n  
Vo r d e m  AG G i f h o rn l i e f  e i n  vö l l i g  typ i gc h e r  Vo rg a n g : I m  S c h a d e n g u ta c h te n ,  
d a s  d e r  G e sc h ä d i g te  vorg e le g t  h a tt e ,  wa r e i n e  We rt m i n d e ru n g  vo n 2 5 0  E u ro 
n o t i e rt .  U n st re i t i g  la g d e r  W i e d e rbes c h a ffu n g swert  [WBW] d e s  8 , 5  J a h re a l ­
t e n  Pkw m i t  ca . 70 . 5 00  k m  b e i  5 . 1 0 0  E u ro .  S o  s i n d  d i e  2 50  E u ro etwa s we n i g e r  

· a ls f ü n f  P ro z e n t  d e s  WBW. 

D e r  Ve rs i c h e re r  ve rwe i g e rt j e g l i c h e  Za h lu n g  a u f  d i e  Pos i t i o n  We rtm i n d e ru n g .  
A lso k o m m t  e s  z u m  R e c h tsst re i t .  D a s  e i n z i g e  Arg u m e n t ,  d a ss d e r  Ve rs i c h e ­
re r vorb r i n g t ,  la u te t :  D e r  P r ü f b e r i c h t  sa g e ,  es  g e b e  ke i n e  We rt m i n d e ru n g .  

D a s  G e r i c h t  n utz t  se i n e  M ög l i c h ke i t e n  a u s  d e r  Z i v i l p rozesso rd n u n g  
D a s  G e r i c h t  i st s i c h  d e r  p rozess u a le n  S i t u a t i o n  s e h r  b ewusst : G e m ä ß  § 287 
Abs .  2 Z P O  m u ss es  d e m  An t rag  des K lä g e rs ,  a lso  des G e sc h ä d i g te n ,  a u f  E i n ­
h o l u n g  e i n e s  G u ta c h te n s  e i n es vo m G e r i c h t  bea u ft ra g t e n  S a c hve rstä n d i g e n  
n i c h t  n a c h g e h e n ,  we n n  d e r  Au fwa n d  e i n e r  s o lc h e n  B ewe isa u f n a h m e  i n  ke i ­
n e m  s i n nvo l le n  Ve r h ä lt n i s  z u m  S t re i t g e g e n st a n d  ste h t .  

U E  U nfa l l reg u l i erung  
e f f ek t i v  
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D a n n  d a rf d a s  G e r i c h t  d e n  M i n d e rwe rt s e lbs t  s c h ä tze n ,  u n d  so  g i n g  d i e  R i c h ­
te r i n i n  G i f h o rn d a n n  a u c h  vo r. I h r  e rsch i e n e n  d i e  fü n f  P roze n t  b e i  e i n e m  g ä n ­
g i g e n  Fa h rz e u g  i n  g u t e m  Z u sta n d  p la u s i b e l ,  u n d  s o  s c h ä tz te  s i e  d e n  M i n d e r­
we rt a u f  d e r  G ru n d la g e  d e s  K lä g e rse i t s  vo rg e le g t e n  G u t a c h t e n s  [AG G i f h o r n ,  
U rt e i l  vo m 1 8 . 1 2 . 2 0 1 9 ,  A z .  2 C 33 0/1 9 [ I I ] .  Ab ru f - N r. 2 1 3267 ,  e i n g esa n d t  vo n 
P fl ü g e r  R e c h tsa nwä lte ,  K ö l n ! .  

D a s  war  a be r  n i c h t  d a s  e i n z i g e  d e n k b a re E r g e b n i s  
D a s  i s t  e rf re u l i c h .  D o c h  we n n  d a s  G e ri c h t  d i e  Sa c h e  i n  d e r  M i t te  d u rc h g e ­
s c h la g e n  h ä t t e ,  a lso  1 2 5  E u ro a ls d i e  M i t te zw isc h e n  N u l l u n d  2 5 0  E u ro g e ­
s c h ä tz t  h ä tt e ,  wä re d a s  a u c h  n i c h t  zu  b e a n sta n d e n  g ewese n .  D a s  g i b t § 287 
ZPO lo c k e r  h e r. E i n e  s o l c h e  h a l be/h a l b e - S c h ä t z u n g  i st h ä u f i g  d a n n  z u  b e o b ­
a c h te n ,  we n n  d e r  Ve rs i c h e re r  s i c h  n i c h t  g a n z  ve rwe i g e rt ,  s o n d e rn e i n e n  a b ­
g e s p e c kt e n  B e t ra g  g e za h lt h a t .  D a s  G u t a c h t e n  s a g t  8 0 0 ,  d e r  Ve rs i c h e re r  za h lt 
400  u n d d a s  G e r i c h t  s c h ä tzt  600  E u ro .  

U n d  ve rm u t l i c h  i s t  j e d e r  d e r  d re i  B e t rä g e  i m  R a h m e n  d e s  B e u rte i l u n g ss p i e l ­
ra u m s  g le i c h  r i c h t i g  u n d  g le i c h  fa lsc h .  Wa s wä re b e i  e i n e m  g e r i c h t l i c h  e i n g e ­
h o lt e n  G u ta c h t e n  h e ra u s g e ko m m e n ,  d a s  d e n  Prozess verte u e rt u n d  n i c h t  
s e lt e n  d ra s t i s c h  ve r lä n g e rt h ä tt e ?  E i n e  d r i t t e  M e i n u n g  i n n e r h a l b  d es a kz e p ­
t a b le n  S p e kt r u m s ,  so n st n i c h t s .  

Bedeu tu n g  f ü r  d i e  R e g u l i e r u n g s p rax i s  

D a s  f ü r  G e sc h ä d i g t e  i m m e r  w ied e rke h re n d e  P ro b le m  is t  d a s  Koste n ri s i ko e i ­
n e s  R e c h tsst re i t s .  B e i  v i e le n  d e r  i m m e r  w i e d e r  s t re i t i g e n  P o s i t i o n e n  lässt  
s i c h  m i t  zwa r n i e  vö l l i g  s i c h e r, j e d o c h  mi t  das R i s i ko d e u t l i c h  ve rm i n d e rn d e r  
Wa h rsc h e i n l i c h k e i t  vo ra u ssa g e n ,  w i e  e i n  P rozess a u s g e h e n  w i rd .  We n n  d e r  
Ve rs i c h e re r  n i c h t  so g a r  a u f  K la g ez u st e l l u n g  h i n  za h lt .  

B e i  S t re i t i g ke i t e n  u m  d i e  We rt m i n d e ru n g  h i n g e g e n  i s t  d a s  k r i t i sc h .  We n n  e s  
lä u ft w i e  i n  G i f h o r n ,  we n n  a ls o  d a s  G e r i c h t  d e n  Be t ra g  a u s  d e m  u rs p rü n g l i ­
c h e n  S c h a d e n g u ta c h t e n  ü b e r n i m m t ,  i s t  a l les  k la r  . 

G e h t  d a s  G e r i c h t  j e d o c h  d e n  ve r b re i te ten  h a l b e/h a lbe -We g ,  s i n d  d i e  a n te i l i ­
g e n  Prozesskos ten  j e d e n fa l ls  b e i  n i e d r i g e re n  D i ffe re n z e n  h ö l-f e r  a ls d e r  z u g e ­
s p roc h e n e  B e t ra g .  U n d  h o lt d a s  G e r i c h t  so g a r  e i n  g e r i c h t l i c h  bea u ft ra g t e s  
G u ta c h t e n  e i n ,  ste i g t  d a s  R i s i ko i n  vö l l i g  u nw i rtsc h a ft l i c h e  B e re i c h e .  

A l s o  s i n d  R e c h tsst re i t i g ke i t e n  u m  d i e  We rt m i n d e ru n g  o h n e d i e  Koste n ­
d e c k u n g  d u rc h  e i n e  R e c h t sc h u tzve rs i c h e ru n g  w i rtsc h a ft l i c h  se h r  r i ska n t .  
U n d  sc h o n  e i n e  d u rc h a u s  g ä n g i g e  Se lbst b e te i l i g u n g i n  d e r  R e c h tsc h u tzve rs i ­
c h e ru n g  vo n n u r  1 5 0 E u ro wä re i m  G i f h o r n e r  Za h le n b e i s p i e l  b e i  e i n e r  h a l b e/ 
h a l be - Lösu n g  w i rtsc h a f t l i c h  ke i n e  ech te  H i lfe g ewese n .  

Typ i s che  Ab leh n u ngsa rg umente d e r  Vers i c he re r  

I m  la u fe d e r  Z e i t  h a b e n  s i c h  f o lg e n d e  typ i s c h e  A b le h n u n g sa rg u m e n t e  d e r  
Ve rs i c h e re r  h e ra u s k r i sta l l i s i e rt ,  d i e  vo n d e n  G e r i c h t e n  m e is t  e i n kass i e rt 
w u rd e n .  
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B G H :  Tech n is che  
E ntwi ck lu n g  ste l lt 

a u c h  h ö h e re 
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Grenzen  

1 2  

We g e n  d e r  Repara t u rtec h n i k  g e b e  es  he ute  ke i n e  We r tm i n d e r u n g  m e h r? 
D a ss s i c h  d i e  R e p a ra t u rt ec h n i k  s tä n d i g  we i t e re n tw i c ke lt i s t  r i c h t i g .  D i e  Fa h r­
z e u g te c h n i k  m a c h t  a l le rd i n g s  a u c h  n i c h t  h a lt .  D e r  G e b ra u c h twa g e n kä u fe r  
ka n n  n i c h t  b e u rte i le n ,  o b  d i e  R e p a ra t u r  a n g es i c h ts d e r  i m m e r  ko m p lexeren  
Fa h rz e u g te c h n i k  g e lu n g e n  i s t .  

U n d  d e s h a l b  k o n t e rt d e r  B G H  d a s  „ pe rfe k te  R e p a ra t u rte c h n i k " -Arg u m e n t  so : 
.. D e r  A u s g a n g s p u n kt d i es e r  R e c h t s p rec h u n g ,  d a ß  a u f  d e m  G e b ra u c htwa g e n ­
m a rkt  U n fa l l fa h rzeu g e  e i n e n  g e r i n g e re n  P re i s  e rz i e le n ,  a ls u n fa l l fre i e ,  we i l  
ve rb o rg e n e  t ec h n i s c h e  M ä n g e l  n i c h t  a u sz u sc h l i e ß e n  s i n d  u n d  d a s  R i s i ko h ö ­
h e re r  S c h a d e n a n fä l l i g ke i t  i n fo l g e  n i c h t  fa c h g e re c h t e r  R e p a ra t u r  beste h t ,  
t r i fft t ro tz  a l le r Fo rts c h r i t te  d e r  R e pa ra t u rtec h n i k  n a c h  w i e  vo r z u ,  z u m a l  d i e  
te c h n i s c h e  E n tw i c k lu n g  i m  Fa h rze u g b a u  i n sowe i t  a u c h  h ö h e re An fo rd e ru n ­
g e n  s t e l lt . · · [ B G H ,  U rte i l  vo m 23 . 1 1 . 2 004 ,  Az .  V I  Z R  357/03 ,  Ab ru f - N r. 0 5 0 0 1 5 ] .  

Älter a ls f ü n f  J a h re ,  m e h r  a l s  1 0 0 . 0 0 0  k m =  ke i n e  We rtm i n d e r u n g  m e h r? 
D i e  Z e i t e n  d e r  G re n z e  vo n m e h r  a ls f ü n f  J a h re n  Fa h rze u g a lt e rs u n d/o d e r  
m e h r  a.ls 1 0 0 . 0 0 0  k m  La u f le i s tu n g  s i n d  lä n g st vo rbe i .  

I n  d e n  1 96 0 - e r  J a h re n  h a tte  d e r  B G H  e i n e  s o lc h e  G re n z e  fü r d e n  R e g e lfa l l  
g e se h e n .  D o c h  das la g n i c h t  an  den Za h le n ,  s o n d e rn  an d e r  d a m a l i g e n  H a lt ­
ba r ke i t s e rwa rt u n g  vo n Fa h rz e u g e n .  J e n s e i t s  d e r  f ü n f  J a h re sta n d  b i s  i n  d i e  
s i e b z i g e r  J a h re h i n e i n  d e r  typ i s c h e  P kw o h n e h i n  n i c h t m e h r  i n  s e i n e r  werks ­
s e i t i g e n  Ka ro ss e r i es t r u k t u r  da .  E i n g eschwe i ß t e  R e p a ra t u rb le c h e ,  n e u e  
S c hwe l le r  o d e r  e rn e u e rte  B o d e n b le c h e  wa re n ko r ros i o n s b e d i n g t e r  S twi d a rd .  
U n d  m i t  1 0 0 . 0 0 0 k m  wa r e i n  Pkw d a m a ls k u rz vo r d e m  E n d e .  

S o lc h e  O bj e k te  sta n d e n  n i c h t  m e h r  a u f  d e m  G e b ra u c h twa g e n h of ,  s o n d e rn i n  
d e r  E c ke f ü r  B a st le r, d i e  vo r n i c h ts  z u r ü c ksc h reck te n .  B e i  d e r  P re i s b i ld u n g  
ka m e s  n i c h t d a ra u f  a n ,  o b  d a s  Fa h rz e u g  s c h o n  e i n m a l  e i n e n  U n fa l l  h a tt e . 

H e u te j e d o c h  i st s t r u k t u rze rse tze n d e r  R o st ke i n  Th e m a  m e h r. U n d  m i t  
1 0 0 . 0 0 0  k m  i s t  e i n  typ i s c h e r  P kw n i c h t  k u rz v o r  d e m  E n d e ,  so n d e rn k u rz vo r 
d e r  v i e rt e n  I n s p e kt i o n .  E r  i s t  n o c h  i m m e r  e i n  b e g e h rt e r  G e b ra u c h twa g e n .  

D e r  B G H  sag t e  i m  J a h r  2004 : . .  I n  e i n e r  s p ä te re n  E n tsc h e i d u n g  vo m 1 8 .  S e p ­
te m be r  1 979 - V I  Z R  1 6/79 h a t  d e r  S e n a t  zwa r e rwo g e n ,  b e i  Pe rso n e n k ra ftwa ­
g e n  kö n n e  i m  a l lg e m e i n e n  e i n e  Fa h r le i st u n g  vo n 1 0 0 . 00 0  k m  a ls o b e re G re n ­
ze  f ü r  d e n  Ersatz  e i n es m e r k a n t i le n  M i n d e rwe rte s a n g esetz t  werd e n .  D i e se  
E i n s c h ä tz u n g  s t ü tz te  s i c h  j e d o c h  u n te r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  der  d a m a l i g e n  Ve r­
h ä lt n i sse  a u f  d e m  G e b ra u c h twa g e n m a rk t  a u f  d i e  Ü b e rleg u n g ,  d a ß  s o lc h e  
P k w  i m  a l lg e m e i n e n  n u r  n o c h  e i n e n  d e ra rt i g  g e r i n g e n  H a n d e lswe rt h ä t te n ,  
d a ß  e i n  m e ß b a re r  M i n d e rwe rt n a c h  B e h e b u n g  d e r  U n fa l l sc h ä d e n  n i c h t  m e h r  
e i n t re te .  D i e  B e u rte i l u n g  wa r m i t h i n  n i c h t  a l le i n  a u f d i e  La u f le i st u n g  d e s  
Fa h rz e u g s  bezog e n ,  s o n d e rn m a ß g e b l i c h  a u f  d e re n  B e d e u t u n g  f ü r  s e i n e  B e ­
w e rt u n g  a u f  d e m  G e b ra u c h twa g e n m a rk t .  D i ese  B e d e u t u n g  ka n n  s i c h  i m  
la u fe d e r  Z e i t  m i t  d e r  t e c h n i s c h e n  E n twi c k lu n g  u n d  d e r  z u n e h m e n d e n  La n g ­
le b i g ke i t  d e r  Fa h rz e u g e  [ z .  B .  i n fo l g e  lä n g e re r  H a lt b a rke i t  vo n M oto re n ,  vo l l ­
ve rz i n k t e r  Ka ro ss e r i e n  e tc . )  ä n d e rn . · · [ B G H ,  U rt e i l  vo m 23 . 1 1 . 2004 ,  Az . V I  ZR  
357/03 ,  A b r u f - N r. 0 500 1 5 ] .  
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Das  O LG D ü sse l do rf s a g t :  . . . .  Z u  be r ücks i c h t i g e n  i s t ,  d a s s  a u c h  be i  ä lt e ren  Fa h r­
z e u gen  m i t  h o h e r  La u f le i st u n g  s i c h  e i n  U n fa l l  n a ch t e i l i g  a u f  d i e  P re i s b i ld u n g  
b e i  e i n e m  Ve rka u f  a u swi rk t .  D e n n  a u c h  b e i m  Ve rka u f  ä lt e re r  Fa h rz e u ge  p f leg t  
e i n  Kä u fe r  n a c h  d e r  U n fa l l fre i h e i t  z u  f ra g e n  und  e rwa rtet e i n e n  d eu t l i c h e n  
Pre i s n a c h lass ,  we n n  d i e  Fra g e  ve rne i n t  we rd e n  muss .  I n sgesamt  g e h t  d i e Ten ­
d e n z  d e r  l nsta nzge r i c h te  d a h i n ,  a u c h  bezo g e n  a u f  m e h re re J a h re a lte  Fa h rze u ­
g e  m i t h o h e r  La u f le i st u n g  e i n e n  m e rka n t i le n  M i n d e rwe rt be t ra g  z u z u sp rec h e n .  
D em  fo lg t  a u s  d e n  o b e n  g e n a n n ten  G rü nd e n  i m  G ru n d satz  a u c h  d e r  S e n a t  . . .  · · 
[ O LG D ü sse l do rf ,  U rte i l  vom 26 . 06 .20 1 2 ,  Az. 1 - 1  U 1 49/1 1 ,  Ab ru f - N r. 1 23649 ] .  

Fo lg l i c h  ka n n  e i n e  M i n d e rwe rt b e u rte i l u n g  n u r  a u f  d e n  ko n k re t en  Fa l l  a bste l ­
le n .  G e d a n k l i c h  m u ss man s i ch  zwe i Fa h rz e u g e  d e s  j ewe i l i g e n  Al te rs o d e r  
d e r  j ewe i l i g e n  La u f le i s t u n g  vo rste l le n  u n d  f ra g e n ,  o b  s i c h  d i e  U n fa l le i g e n ­
s c h a ft n o c h  n e n n e n swe rt p re i s b i ld e n d  a u swi rk t .  

Ke i n e  We rtm i n d e r u n g  an  i n tens i v  g ewerb l i c h  g e n utz ten  Fa h rzeugen?  
Z u n e h m e n d  b r i n g e n  Ve rs i c h e re r  d e n  E i nwa n d ,  a n  Lkw ,  B u sse n ,  Tra n s p o rtern  
e t c .  e n t st ü n d e  n i e m a ls e i n e  We rtm i n d e r u n g .  D a s  i s t  U n s i n n .  

B e re i ts i m  J a h r  1 979 h a t  d e r  B G H  e n tsc h i e d e n ,  d a ss es  We rt m i n d e ru n g  a u c h  
f ü r  L kw g e b e n  ka n n .  Wö rt l i c h  h e i ß t es  i n  d e r  E n ts c h e i d u n g  m i t  B e z u g  a u f  
s o lc h e  Lkw,  f ü r  d i e  es  a u c h  e i n e n  G e b ra u ch t fa h rze u g m a rkt  g i b t :  . .  Au ch  Las t ­
k ra ftwa g e n  we rd e n  a b e r, we n n  s ie  be i  e i n e m  U n fa l l  e r h e b l i c h  beschä d i g t  
we rd e n ,  t ro tz  B e h e b u n g  d e r  te c h n i s c h e n  Sc h ä d e n  i m  a l l g e m e i n e n  g e r i n g e r  
bewertet  a ls u n fa l lf re i  g e fa h re n e  Wa g e n .  D e n n  e i n  g ro ß e r  Te i l  d e r  Kä u fer  
a u c h  s o lc h e r  Fa h rz e u g e  i st - vor  a l lem weg e n  d e s  Ve rd a c h ts ve r bo rg e n  g e ­
b l i e b e n e r  S c h ä d e n  u n d  d e r  mö g l i c h e rwe i s e  h ö h e re n  S c h a d e n sa n fä l l i g ke i t  
re pa r i e rt e r  Wa g e n  - n i c h t  b e re i t ,  f ü r  w i ed e r i n sta n d g esetz te  U n fa l l fa h rze u g e  
d e n se l be n P re i s  z u  za h le n  w i e  fü r e n t s p rech e n d e  u n besc h ä d i g t e  Wa g e n .  I n ­
sowe i t  ka n n  es  ke i n e n  U n t e rsc h i e d  g e g e n ü be r  Pe rso n e n k ra ftwa g e n  g e be n . · · 
[ B G H ,  U rt e i l  vo m 1 8 . 0 9 . 1 979 ,  Az .  V I  Z R  1 6/79 ,  Abru f - N r. 1 22763 ] .  

D em  i st u n e i n g es c h rä n kt z u z u st i m m e n ,  u n d  zwa r a u c h  n o c h  h e u t e .  Wa ru m 
so l l  e i n  Lkw- Kä u fe r  z u m  g le i c h e n  P re i s  e i n e n  re p a r i e rt e n  G e b ra u c h ten  k a u ­
fe n ,  we n n  e r  f ü r  d a s  g le i c h e  G e ld a u c h  e i n e n  u n fa l l f re i e n  b e ko m m e n  ka n n ? 

Lkw- U rte i l  a u f  Tra nspo rter & Co  ü bert ra g b a r  

U n te rs c h i e d s los  g i lt d a s  a u c h  f ü r  Tra n s p o rt e r, Fa h rsc h u lwa g e n ,  Tax i  e t c .  

■ Fü r Tra n s p o rt e r :  AG H a m b u rg ,  U rt e i l  vo m 22 . 02 . 2007 ,  Az . 5 1 b C 1 34/06 ,  Ab ­
ru f - N r. 070880 ,  AG H a m b u rg -Al to n a ,  U rte i l  vo m 02 . 04 . 20 1 3 ,  Az .  3 1 8 c  C 
274/1 2 ,  Abru f - N r. 1 31 687 ,  AG N ü rn be rg ,  U rte i l  vo m 24 . 07 . 20 0 8 ,  Az .  20 C 
1 630/08 ,  Abru f - N r. 082665 

■ Fü r Fa h rsc h u lwa g e n : AG N ü rn b e rg ,  U rte i l  vo m 20 . 0 1 . 2009 ,  Az .  3 1  C 5330/08 ,  
Ab ru f - N r. 09 1 675 

Da ss a l le d i ese  U rte i le r i c h t i g  s i n d ,  z e i g t  a u c h  d i e  g e d a n k l i c h e  G e g e n p ro b e :  
M a n  ste l le s i c h  e i n e n  Tra n s p o rt e r  vo r, d e r  b e re i ts e i n e n  e r h e b l i c h e n  re p a r i e r-
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t e n  U n fa l lsc h a d e n  a u fwe i s t  u n d  d e r  n u n  e i n e n  Tota ls c h a d e n  e r le i d e t .  W ü rde  
de r  Sc h a d e n g u t a c h t e r  d essen  WBW ko nseq u e n t  so  e r m i t te l n ,  a ls h ä t te  das  
O bj e kt n i e  e i n e n  U n fa l lsc h a d e n  g e h a b t ,  wü rd e  wo h l  j ede r  Ve rs i c h e re r  vö l l i g  
z u  R e c h t  e i nwe n d e n ,  d a ss das  Fa h rz e u g  doch  d u rc h  den  Vo ru n fa l l t ro t z  o rd ­
n u n g s g e m ä ß e r  R e p a ra t u r  e n twe rte t  wu rd e .  

M e h rwe rtste u e r n e utra l i t ä t  
Im  B e re i c h  der  g ewe r b l i c h  g e n u t z t en  Fa h rz e u g e  ste l l t  s i ch  a l lerd i n g s  d i e  
M e h rwe rtste u e rf ra g e .  R i c h t i g  i s t  u n d  b le i b t :  D i e  We rt m i n d e r u n g  i st e i n  s te u ­
e r n e u t ra le r  B e t ra g .  D e r  S c h a d e n g u t a c h t e r  k a n n  u n d  m u ss a lso  n i c h t  zwi ­
s c h e n  We rt m i n d e r u n g  b ru t to  o d e r  n et to  d i ff e re n z i e re n .  U m sa tzste u e r  se tz t  
n ä m l i c h  e i n e n  Le i s t u n g s a u sta u s c h  vo ra u s .  

B e i  d e r  We rt m i n d e r u n g  g i b t e s  a b e r  ke i n e n  Le i s t u n g sa u sta u s c h : N a c h  d e r  
R e p a ra t u r i s t  d a s  Fa h rz e u g  we n i g e r  wer t .  H a t  e i n  U n t e rn e h m e r  etwa s g e g e ­
b e n ? H a t  d e r  G e sc h ä d i g te  i m  Au sta u s c h  d a f ü r e twa s g e g e b e n ? J ewe i ls n e i n .  
D a s  i st ke i n e  s te u e rb a re Le i st u n g .  Es  wu rd e  e i n fa c h  n u r  „ e i n  b i ss c h e n  We rt 
p u lve r i s i e rt " · .  D a s  ste c kt h i n t e r  d e m  S t i c hwo rt . .  m e h rwe rts te u e r n e u t ra l· · . 

I n  d e r  Ve rm ö g e n s b i l a n z  g i b t es  a b e r  d o c h  e i n e n U n ters c h i ed 
E i n e  zwe i t e  Fra g e  i st a be r :  W i e  wi rkt  s i c h  d i e  We rt m i n d e ru n g  a u f  d i e  Ve r m ö ­
g e n s b i la n z d e s  Gesch ä d i g t e n  a u s ? D e s h a l b  k o m m t  d a s  AG R e m sc h e i d  z u  d e m  
E rg e b n i s :  D i e  We rt m i n d e ru n g  i st zwa r m e h rwe rtste u e rn e u t ra l , w i r k t  s i c h  
b e i m  z u m  Vo rste u e ra b z u g  be re c h t i g e n  Gesc h ä d i g t en  a b e r  a m  E n d e  n u r  n et to  
a u s  [AG R e m sc h e i d ,  U rte i l  vo m 1 0 . 1 1 . 2 0 1 7 ,  Az .  8a  C 1 90/1 6 ,  Abru f - N r. 1 Q.0529 ] .  

D a s  i st n a c hvo l lz i e h b a r :  M e rka n t i le We rt m i n d e ru n g  i s t  nach  de r  g ä n g i g e n  u n d  
a u f  d e n  B G H  g es tü tzte n De f i n i t i o n  d e r  B e t ra g ,  d e n  d a s  Fa h rz e u g  n a c h  e i n e r  
[ g g f. n u r  g e d a c h te n ]  vo l lstä n d i g e n  u n d  fa c h g e re c h t e n  R e p a ra t u r  we n i g e r  we rt 
i s t .  D i e  De f i n i t i o n  ste l l t  a u f  e i n e n  g e d a ch t en  Ve rka u f  d e s  Fa h rz e u g s  a b .  

We n n  d e r  Gesc h ä d i g t e  z u m  Vo rste u e ra bz u g  b e re c h t i g t  i s t  u n d  d a s  Fa h rze u g  
z u m  B e t r i e bsve r m ö g e n  g e h ö rt ,  m u ss e r  a u s  d e m  Ve rka u fs p re i s  d i e  M e h r­
we rtste u e r  a n  d e n  F i s k u s  a b fü h re n .  D e s h a l b  m u ss e r  s i e  b e i m  Ve rka u f  a u c h  
i n  d e r  R e c h n u n g  a u swe i s e n .  

Vo n z . B .  5 0 0  E u ro M e h re rlös o h n e  d e n  U n fa l l u n d  o h n e  d e n  M i n d e rwe rt b l i e ­
b e n  i h m  n a c h  Ab fü h r u n g  d e r  M e h rwe rtste u e r  n u r  420 , 1 7  E u ro .  U n d  n u r  u m  
d i e s e n  B e t ra g  m i n d e rt s i c h  d i e  Ve rm ö g e n s b i la n z d e s  G e sc h ä d i g te n ,  we n n  
s e i n  d e m  B e t r i e bsve r m ö g e n  z u g e h ö r i g e s  Fa h rz e u g  n u n  fü r d i e  5 0 0  E u ro we ­
n i g e r  verka u ft w i rd ,  s e i  es  ta tsä c h l i c h ,  s e i  es  g e d a c h t. 

P R A X I ST I P P  I Das  a l lerd i n g s  ka n n  d e r  S chadengu ta c h t e r  u n bea c h te t  lassen . 
E r  ste l lt d i e  s t eue rneu t ra le We rtm i n de r u ng  fest , u n d  d e r  Rest  i s t  e i n e  Fra ge  de r  
Reg u l i e r u n g .  V i e le Ve rs i c h e rer  re g u l i e re n  noch  m e h rwertsteuerneu t ra l .  E i n  
Rech tsst re i t  i s t  j e d o c h  g e fä h rl i c h .  

� WE ITE R FÜ H R E N D E R  H I NWE I S  

• Tex tba uste i n  336 : We rtm i n d e rung : Arg umen t e  zu  a l len Aspek t e n  ( H I  ➔ Abru f - N r. 
37435370 
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SCHADENREGUL I E R U N G  

G U TA C H T E N  

Die Pf l i c h ten des Schadeng utach ters: eine Ge­
sa mtschau  angesic hts der B G H - Rech tsprech ung 

1 Stä n d i g e  A n g r i ffe der  Ve rs i c h e ru n g sw i rt sc h a ft a u f  d a s  S c h a d e n g u ta c h t e n  
b i s  h i n  z u  ve re i n z e lt e n  R e g ressfo rd e ru n g e n  d e r  Ve rs i c h e re r  g e g e n  d e n  G u t ­
a c h t e r  fa l le n a u f .  M a n c h m a l  b e re c h t i g t .  D e n n  es  g i b t ve re i n z e lt G u t a c h t e r, d i e  
m i t  m i n i m a le m  Au fwa n d  m a x i m a le s  H o n o ra r  a n s t re b e n  u n d  n u r  S ta n d a rd 
a b l i e fe r n ,  d e r  b e i  L i c h t  bese h e n  o ft d e n  Q u a l i tä t sa n s p rü c h e n  n i c h t  g e n ü g t. 
D a s  h a t  u n s  ve ra n lass t ,  d i e  j ü n g e re R e c h ts p re c h u n g  d e s  S c h a d e n re c h tss e ­
n a t e  d e s  B G H  d u rc h z u se h e n .  Le s e n  S i e ,  wa s d e r  B G H  z u  d e n  An fo rd e ru n g e n  
a n  d a s  G u ta c h t e n  u n d  z u  d e n  Pf l i c h t e n  d e s  G u t a c h t e rs g es a g t  h a t .  1 

D a s  S c h a d e n g u t a c h t e n  h a t  e i n e  h e ra u s ra g e n d e  B e d e u t u n g  

D a s  S c h a d e n g u t a c h t e n  h a t  fü r d e n  Ges c h ä d i g t e n  e i n e  h e ra u s ra g e n d e  B e ­
d e u t u n g .  D e r  G esc h ä d i g t e  d a rf s i c h  a u f  d a s  G u t a c h t e n  ver la sse n .  D e n n  d e s ­
s e n  S i n n  l i e g t  j a  g e ra d e  d a r i n ,  d e m  Gesc h ä d i g te n  fa c h m ä n n i s c h  z u m  S c h a ­
d e n  u n d  z u r  R e pa ra t u r  z u  sa g e n ,  was  e r  a ls La i e  se lbs t  n i c h t  we i ß .  D e s h a l b  
m u ss a l les  d a ra n g e setz t  we rd e n ,  d a ss d e r  We rt d e s  S c h a d e n g u t ach t e n s  e r ­
h a lt e n  b le i b t .  D e n n  e i n e rs e i t s  s c h ü tz t  d a s  h o c hwe rt i g e  u n d  v o n  d e n  G e r i c h t e n  
a n e rka n n t e  S c h a d e n g u t a c h t e n  d e n  G e s c h ä d i g t e n  u n d  i n  d essen  W i n d s c h a t ­
t e n  a u c h  d i e  We rksta t t .  A n d e re rse i t s  i st es  d i e  Le b e n s g ru n d la g e  d e s  S c h a ­
d e n g u ta c h t e rs .  

D e r  G r u n d s a t z  

D e n  O b e rsa t z  f ü r  d e n  N o rm a lfa l l  e i n e s  G u ta c h t e n a u f t ra g s  o h n e  S o n d e rwü n ­
s c h e  h a t  d e r  B G H  i n  e i n e m  Reg re ss p rozess g e g e n  e i n e n  S c h a d e n g u t a c h t e r  
a u fg es te l l t : . .  B e a u f t ra g t  d e r  Gesc h ä d i g t e  - w i e  i m  S t re i t fa l l  - d e n  G u t a c h t e r  
m i t  d e r  S c h a d e n ss c h ä tz u n g  z u m  Zwe cke  d e r  S c h a d e n s re g u l i e ru n g ,  h a t  d e r  
Sa c hve rstä n d i g e  d a s  G u ta c h t e n  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g d e r  g e l te n d e n  
R e c h t s p rec h u n g  z u m  S c h a d e n s e rsa tz  b e i  K FZ - U n fä l le n z u  c>rste l le n . . . ( B G H ,  
U rt e i l  vom 1 3 . 0 1 . 2 009 ,  Az . V I  Z R  205/0 8 ,  R z .  8 ,  Abru f - N r. 090691 ) .  

D a ra u s  fo l g t ,  d a ss s i c h  d e r  q u a l i f i z i e rte  S c h a d e n g u ta c h t e r  stets  u n d  stä n d i g  
i n fo r m i e re n  m u ss ,  w i'e d i e  a kt u e l le R e c h t s p re c h u n g  z u  d e n  e i n ze l n e n  S c h a ­
d e n p o s i t i o n e n  i s t .  U n d  d a ra u s  fo l g t  a u c h ,  d a ss d e r  S c h a d e n g u ta c h t e r  n i c h t  
n u r  Sta n d a rd s  a ba rb e i t e n  d a rf. We n n  es  B e s o n d e rh e i t e n  g i b t ,  z .  B .  i m  H i n ­
b l i c k  a u f  d i e  M a rk t p o s i t i o n i e ru n g ,  m ü ssen  d i e se  B e s o n d e rh e i t e n  a u c h  b e ­
a c h te t  u n d  i n  d a s  G u ta c h te n e i n g e a r b e i te t  we rd e n .  

B e s o n d e r h e i t e n  b e r ü c ks i c h t i g e n  

D a ss d i e  B e s o n d e rh e i t e n  b e r ü c k s i c h t i g t  we rd e n  m ü sse n ,  z e i g t  e i n  a kt u e l l e r  
Fa l l  d e s  B G H ,  i n  dem er  s i ch  z u  den  A n fo rd e ru n g e n  a n  e i n  S c h a d e n g u ta c h t e n  
g e ä u ß e rt h a t .  D a s  wa r d e r  Fa l l  m i t  d e m  G ro ß k u n d e n ra ba tt ,  d e r  a n g e re c h n et 
we rd e n  m u ss .  D e r  S c h a d e n g u t a c h t e r  h a tte  m i t d e n  n i c h t  ra ba t t i e rten  N o r-

02-2020 UE Un fa l l reg u l i e rung  
ef fekt iv  

G r u n d la ge  fü r 
d i e  Repa ra tu r  u n d  
Lebensg ru n d la g e  
des  Gu tach ters 

Qua l i f i z i e rter  
Gutachter  . . .  

. . .  muss d i e  a ktue lle 
Rech tsprec h u n g  
zu den  Schaden ­
pos i t i o n e n  ke n n e n  

1 5  



N a c h  
G ro ß k u n d e n ra ba t t  . . .  

. . .  m u ss g efra g t  
we rd e n ,  . . .  

. . .  we n n  es  d a f ü r  
e i n e n  A n lass  g i bt 

1 6  

m a l p re i s e n  ka l k u l i e rt .  D i eses  G u ta c h t e n  s c h i e d  d a m i t a ls b ra u c h b a re R e c h t s ­
g ru n d la g e  f ü r  e i n e  S c h ä tz u n g  d e r  S c h a d e n h ö h e  d u rc h  d a s  G e r i c h t  a u s ,  d e n n :  

. .  D a s  G u ta c h t e n  s te l lt a l le rd i n g s  n u r  d a n n  e i n e  sa c h g e re c h t e  G ru n d la g e  f ü r  
d i e  g e m ä ß  § 287  Z P O  vo m Ta t r i c h t e r  vorzu n e h m e n d e  S c h a d e n ss c h ä t z u n g  
d a r, we n n  es  h i n re i c h e n d  a u s f ü h r l i c h  i s t u n d  d a s  B e m ü h e n  e rke n n e n  lä sst , 
d e m  ko n k re t e n  S c h a d e n sfa l l  vo m S ta n d p u n kt e i n e s  w i r tsc h a ft l i c h  d e n ke n ­
d e n  B e t ra c h t e rs g e re c h t  z u  we rd e n  . . . [ B G H ,  U rt e i l  vo m 29 . 1 0 . 20 1 9 ,  A z .  V I  Z R  
45/1 9 ,  R z .  1 3 ,  A b r u f - N r. 21 261 5 ) .  

J e t z t  h ö re n  w i r s c h o n  m a n c h e n  S c h a d e n g u ta c h t e r  e m p ö rt r u fe n ,  e r  w isse  
d o c h  g a r  n i c h t ,  ob  der  G e sc h ä d i g t e  e i n e n  G ro ß k u n d e n n a c h lass  e i n g e rä u m t 
b e ko m m e  u n d  we n n  j a ,  i n  we lc h e r  H ö h e .  U n d  we r s i c h  d a b e i  h e i m l i c h  d e n kt ,  
e r  wo l le es  a u c h  g a r  n i c h t  w i sse n ,  d e n n  d a s  m a c h e  j a  Arb e i t ,  g e fä h rd e t  a u f  
la n g e  S i c h t  d i e  B e d e u t u n g  d e s  G u ta c h t e n s .  

D e n n  la u t  B G H  g e h t  e s  u m  d e n  . .  ko n k re t e n  S c h a d e n fa l l  . .  u n d  n i c h t  u m  d e n  
sta n d a rd i s i e rte n .  We r e s  n i c h t  we i ß ,  m u ss j e d e n fa l ls  d a n n  f ra g e n ,  we n n  e s  
A n h a l ts p u n kte  g i b t .  We n n  d e r  G e sc h ä d i g t e  w i e  i m  B G H - Fa l l  e i n  U n t e rn e h ­
m e n  m i t  e i n e r  h o h e n  v i e rs te l l i g e n  o d e r  g a r  f ü n fs t e l l i g e n  Anza h l  vo n Fa h rze u ­
g e n  i s t ,  fä l l t  e r  wo h l  i n  d i e  G r u p p e  d e r  K u n d e n ,  d i e  An lass  z u m  Fra g e n  g i b t .  

P R A X I ST I P P  I Da s o  e i n e  Flot te i n  d e r  R e g e l  d a u e rha ft be t re u t  w i rd ,  m u ss m a n  
j a  a u c h  n i c h t  j e des  M a l  a u fs N e u e  f ra g e n .  E i n  ha lb jä h rl i c h e r  o d e r  j ä h rl i c h e r  Ab ­
g le i c h ,  o b  d i e  b i s he r i g e  L i s t e  übe r  d i e  versc h i e d e n e n  M a rken  h i nweg n o c h  ric h t i g  
i s t ,  g e n ü g t da  wo h l . 

Es g i b t  H e rs t e l le r, d i e  Ra b a t t p rog ra m m e f ü r  Ta x i u n t e rn e h m e n  o d e r  Fa h r­
s c h u le n  e i n g e r i c h te t  h a b e n .  A lso  i s t  a u c h  so  e twas An lass  z u m  Fra g e n .  D a s ­
s e l b e  g i l t f ü r  Lea s i n g fa h rze u g e .  

W i c h t i g  I Wi r b e h a u pt e n  h i e r  n i c h t ,  d a ss es  d a  i m m e r  e i n e n  G ro ß k u n d e n ­
n a c h la s s  g e b e .  W i r  sa g e n  n u r, d a ss es  A n lass  z u m  Fra g e n  g i b t .  

Das  Fra gen  is t  auch  z umutbar  

Es  g i b t Fra g e n ,  a n  d i e h a t  m a n  s i c h  g ewö h n t .  D e r  K l ass i k e r  . . S i n d  S i e  vo rste u ­
e ra b z u g s b e re c h t i g t ?" N i e m a n d  re g t  s i c h  a u f ,  d i e s e  Fra g e  s te l l en  z u  m ü sse n ,  
s c h o n  we i l  e s  u m  d i e Art  u n d  We i s e  d e r  B e za h l u n g  d e r  R e c h n u n g  g e h t .  J e tz t  
s i n d  e s  e b e n  zwe i Fra g e n  m e h r  [Au c h  we n n  man . .  g e ste r n · · n o c h  n i c h t  g e f ra g t  
h a t ,  . .  h e u t e "  m u ss m a n  es . ] :  

1 .  I s t d a s  e i n  Le a s i n g fa h rze u g ?  M a rk tke n n e r  w iss e n ,  wa n n  e s  A n la ss z u  d e r  
Fra g e  g i b t .  B e i m  s i e b e n  J a h re a lt e n  G e b ra u c h twa g e n  s i c h e r  n i c h t ,  b e i  
Fa h rz e u g e n  b i s  z u m  Al te r vo n v i e r  J a h re n  s c h o n ,  b e i  d e n  typ i s c h e n  F i r ­
m e n fa h rze u g e n  e rst  re c h t .  

2 .  B e ko m m e n  S i e  a u f  R e p a ra t u rkost e n  e i n e n  N a c h la ss ? U n d  a u c h  d i es e  Fra ­
g e  d rä n g t  s i c h  e rst  d a n n  a u f ,  we n n  d i e  F lo t te  g ro ß  o d e r  i n  i rg e n d e i n e r  We i -
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se  S o n d e rra ba t t p ro g ra m m -verd ä c h t i g  i s t .  I m  Ü b r i g e n  i st d e r  Ansp re c h ­
p a rt n e r  h ä u f i g  o h n e h i n  d e r  S e rv i ce b e ra t e r  d e r  We rksta t t .  

Konseq ue nzen des feh lerhafte n  Gu tachten s  

H i n s i c h t l i c h  d e r  Ver läss l i c h ke i t  
D e r  Gesc h ä d i g te we i ß  i n  d e n  Ra ba t t fä l le n ,  d a ss e r  e i n e n  N a c h lass  bekom mt .  
U nd e r  s i eh t  au f  e i n e n  B l i c k ,  d a ss der  G u t a c h t e r  den  G ro ß k u n d e n ra ba t t  n i c h t 
b e rü c ks i c h t i g t  h a t .  

E r  s i e h t  s o g le i c h ,  d a ss d a s  G u ta ch t e n  n i c h t  .. . . .  h i n re i c h e n d  a u sfü h rl i c h  i st 
u n d  d a s  B e m ü h e n  e rke n n e n  lässt ,  d e m  ko n k re t en  S c h a d ens fa l l  vo m S ta n d ­
p u n kt e i n e s  wi rtsc ha f t l i c h  d e n ke n d e n  Be t ra c h te rs g e re c h t  z u  we rd e n . · · A lso 
i s t  es  für  i h n  a u c h  ke i n e  z uve r läss i g e  G r u n d la g e .  Se l bst , wen n  der Geschä ­
d i g t e  i n  E rwa rt u n g  d e r  e r m i t te lt e n  S cha d e n s u m m e  be re i t s  D i s pos i t i o n e n  g e ­
t roffe n h a t ,  i s t  e r  n i c h t  s c h ü t z enswe rt . 

H i n s i c ht l i c h  H o n ora rerstat t u n g  
I m  G ru n d satz g i lt :  D e r  Schäd i g e r  muss a u c h  d i e  Kosten  fü r e i n  fe h le rhaftes 
S chadeng u tach ten  erstatte n ,  d e n n  der Gesc h ä d i g te ha t  im Rege lfa l l  ke i n e n  E i n ­
f l u ss d a rau f ,  o b  d e r  S chadeng u tach ter  s e i n e  Arbe i t  r i c h t i g  ode r  fe h lerbeha ftet 
a b l i e fert .  U n d  er ka n n  es a u c h  n i c h t  e rke n n e n .  Se lbst der Ve rs i c he re r, so  sch r i e b  
s ü ff i s an t  d as  AG Wese l ,  mü sse da f ü r  j a  e rst e i n e n  externe n  D i e nst le i s ter  beau f ­
tra g e n  [AG  Wese l ,  U rt e i l  vom 21 . 1 1 . 20 1 9 ,  Az . 26 C 90/1 9 , Abru f - N r. 21 3268 ] .  

E i n e  Au s n a h m e  vo n d e m  G r u n d sa t z ,  d a ss d e r  S c h ä d i g e r/Ve rs i c h e re r  a u c h  d i e  
Kost e n  vo n fe h le r ha ft e n  S c h a d e n g u t a ch t en  ü be rne h m e n  m ü sse ,  l i e g t  j e d o c h  
vo r, we n n  d e r  Gesc h ä d i g te f ü r  d i e  Fe h le rha f t i g ke i t  d e r  E x pe rt i s e  s e l b s t  ver ­
a n two rt l i c h  i s t .  

Ha t  der  Ge sc h ä d i g te a lso  d i e  Fra g e  des  G u t ac h t e rs u n z u t re ffe n d  oder  m i t 
e i n e m  „ Da s  g e h t  S i e  n i c h t s  a n ·· b e a n twor te t ,  h a t  e r  d i e  a u f  d e n  ko n k re ten  Fa l l  
[ s . o . ,  B G H )  bezo g e n e  Feh le r ha ft i g ke i t  d e s  S c h a d e n g u t a ch t e n s  se l b st z u  ver­
a n two rt e n .  D a n n  m u ss der  Ve rs i c h e re r  d i e  Koste n n i c h t  e rstat te n .  Der S c h a ­
d e n g u t a c h t e r  h a t  a b e r  Ansp ru c h  a u f  se i n  H o n o ra r  g e g e n ü b'e r  d e m  Gesc h ä ­
d i g t e n .  I nwi ewe i t  i h m  d a s  u n t e r  g e sc hä fts p o l i t i s c h e n  Ge s i c h ts pu n kt e n  h i lf t ,  
m u ss er  d a n n  s e l bst  e ntsc h e i d e n .  

D o c h  u n a b h ä n g i g  davo n ,  o b  d e r  G u ta c h t e r  g e f ra g t  h a t ,  l i e g t  e s  z i em l i c h  offe n 
a u f  d e r  H a n d ,  d a ss d e r  Ge sc h ä d i g t e  d e n  G u ta c h t e r  a u c h  u ng e f ra g t  ü b e r  s o l ­
c h e  S o n d e ru mstä nd e  i n fo rm i e re n  m u ss .  E r  ka n n  s i c h  d a n n  a u c h  n i c h t  d a m i t  
a u s  d e r  Affä re z i e h e n ,  e r  h a b e  d o c h  g a r  n i c h t  s e l bst  m i t  d e m  G u ta c h t e r  g e ­
s p roc h e n ,  d a s  h a b e  d o c h  d e r  We rksta tt m i ta rbe i t e r  e r led i g t .  We r e i n e n  s o l ­
c h e n  B o t e n  e i n sc h a lte t ,  m u ss e i n e n  s o lc h e n  B o t e n  i n fo rm i e re n .  

� WE ITE R FÜ H R E N D E  H I NWE I S E  

• B e i t ra g  . .Wenn  d e r  Reg ress  a n  d i e  Tü r k lo p f t :  E i n  A la rm p l a n  f ü r  We rkstä t t en  u n d  S c h a ­
d e n g u ta c h t e r " .  U E  7/20 1 8 ,  S e i t e  1 2  ➔ Abru f - N r. 45362037 

• B e i t r·a g „ Feh l e r·ha f t e s  G u t a c h t e n  a u f g ru nd  verschwi e g enen  Vorsc h a d e n s " ,  UE 3/20 1 9 ,  
S e i t e  5 ➔ Abru f - N r. 4 5725082 
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T E X T B A U S T E I N E  

Korrespondenz leic ht  gemach t  

1 I m  vo rd e re n  Te i l  d i e s e r  A u s g a b e  h a b e n  w i r b e i  m a n c h e n  B e i t rä g e n  a u f  
Text b a u ste i n e  ve rw i e s e n .  N a c h fo lg e n d  f i n d e n  S i e  d i e  Tex t b a u ste i n e  z u  d i e s e n  
B e i t rä g e n  fü r I h re Korres p o n d e n z  m i t  d e m  Ve rs i c h e re r, fü r d a s  G e s p rä c h  m i t  
I h re n  K u n d e n  o d e r  a ls A r b e i ts h i l fe f ü r  d e n  Anwa lt d e s  G e s c h ä d i g te n .  1 

P R A X I S T I P P S  1 
■ D i e  fo lg e n d e n  Text bauste i n e  s i n d  f ü r  Sta n d a rd fä l le form u l i e rt .  We i c h t  I h r  ko n ­

k reter  Fa l l  davon wese n t l i c h  a b ,  m üssen  S i e  d i ese  a n passe n .  Dazu  so l l ten  S i e  
g g f. e i n e n  R e chtsa nwa lt zu  Rate  z i e h e n .  

■ Beherz i gen  S i e  d i e  H i nweise m i t  dem Wort W ich t i g  I a m  E n d e  mancher  Text­
bauste i n e .  Dort we isen  wi r i n sbesondere d a ra u f  h i n ,  wen n  be i s p i e lswe ise  I h r  
Ku nde  o d e r  d e r  Rech tsa nwa lt den  Textba uste i n  verwenden  so llte o d e r  w i e  der  
Textbauste i n  e i n gesetzt werden  so l lte , wen n  er  a u s  m e h re ren  Va r i an ten  besteht .  

■ Die Text bauste i n e  ste h e n  I h n e n  a u f  u e . iww. de  u n ter  Down loads  ➔ .. F i l t ern 
nach  Art " kosten los z u r  Ü be r n a h m e  i n  I h re Textve ra r b e i t u n g  z u r  Verfü g u n g .  
D i re k t  a u fru fen  kö n n e n  S i e  d e n  e i n z e l n en  Text b auste i n  a u f  u e . iww. de  m i t  d e r  
a ch tste l l i g e n  Abruf - N r. a u s  d e r  Randspa lte b e i m  jewe i l i g e n  Textbauste i n .  

W i c h t i g  I D i e  Text b a u st e i n e  s i n d  n a c h fo l g e n d  i n  d e r  Sta n d a rdvers i o n  a b g e ­
d ru c k t .  D o rt ,  w o  e i n e  s p e z i e l le R e c h tsa nwa lts-Ve rs i o n  e rfo rd e r l i c h  i s t ,  f i n d e n  
R e c h tsa nwä lte d i e se  f ü r  d i e  v o rg e r i c h t l i c h e  Korre s p o n d e n z  - i n  d e r  O n l i n e ­
Ve rs i o n  - a m  E n d e  d e s  j ewe i l i g e n  Text b a u st e i n s .  
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Seh r  g e e h rte D a m e n  u n d  H e rre n ,  

i n  d e m  vo n I h n e n  bea u f t ra g t e n  Prü fber i c h t  ste l l t  I h r  Kürz u n g s d i e n st le i st e r  d i e  
s te i le These a u f ,  g ewerb l i c he  K u n d e n  b e k ä m e n  ü b l i c h e rwe ise  e i n e n  N a c h lass 
von 1 5  Proze n t  auf  d ie  E rsatzte i l p re i s e .  

J ed e n fa lls d e rze i t  t u t  e r  das  n a c h  u nsere r  M a rktre che rc h e  n u r  b e i  I h r  H a u s  b e ­
t re ffe n d e n  Vo rg ä n g e n .  N o c h  d e u t l i c h e r  k ö n n e n  S i e  n i ch t  d a rs te lle n ,  d ass d i e  
Prüfd i e n st le i s ter  d i e  Rech n u n g e n  n i c h t  n a c h  o bj e kt ive n Kri t e r i e n  d u rchseh e n ,  
s o n d e rn n u r  prü fe n ,  o b  d i e  Rec h n u n g  m i t  d e n  Vo rste l lu n g e n  des  s i e  b e a u ft rag t  
h a b e n d e n  Ve rs i c h e re rs ü be re i n st i m mt .  

Ü b e rg e o rd n et  be t ra chte t  s i nd  wi r I h n e n  da f ü r  d u rc h a u s  d a n kba r, mach t  das  doch  
p ro b le m los mög l i c h ,  d e n  Ge r i c h t en  i n  Prozesse n u m  a u f  Prü fberi c h t en  bas i e re n ­
d e n  Kürzu n g e n  w u n d erbar  d i e  Arb e i tswe i se  d e r  Kürz u n g sd i e n st le i st e r  d a rz u ­
ste l le n .  V i e le G e ri c h te h a b e n  d a s  s c h o n  ve rsta n d e n ,  a n d e re n  werd e n  d i ese  Vor­
g ä n g e  b e i m  Ve rste h e n  h e l fe n .  
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SCHAD ENABW I C KLU N G  

D e r  Kü rzu ngsd i e n st le i s ter  ka n n  d a ra n  verm u t l i c h  wegen  s e i n e r  We i s ungsgebu n ­
den he i t  n i c h ts  ä n d e r n .  

I m  kon k re ten  Fa ll a l lerd i n g s  h a be n  wi r unse rem  Kunden  em pfo h le n ,  d e n  a u f  I h ­
re n Vo rg a b e n  beru h e n den  u n d  von I h n en  a u f t ra g sgemäß  u m g esetzte n Kü rzun gs­
be t ra g  e i n z u k la g e n .  

■ Var ia nte f ü r  Meh rfa chkunden  
Er  w i rd d ann  z u m  e i n e n  o h n e  we i t e res m i tte ls vo rh e rg e h en de r  Rec h n u n g e n  
n a chwe i sen  kö n n e n ,  d a s s  e r  ke i n e n  s o lc hen  Ra bat t  erhä l t  u n d  z um a n d e re n  dem 
Ger i c h t  d a b e i  m i t  Wi rk u n g  fü r  Fo lg e fä l le so g an z  n ebenbe i  I h re Arbe i tswe ise e r ­
l äu te rn .  

■ Va r iante  für E i nma lkun d e n  
De r  K u n d e  i st b e i  u n s  b i s h e r  e i n  E i nma lk u n de .  Wa ru m wi r e i n e m  E i nma l k u n den  
e i n e n  N a c h la ss g ewä h ren  so l lten ,  i s t  u n s  n i c h t  n a c hvo l lz i e h b a r. Das  w iders p r i c h t  
a l len be t ri e b swi rts c ha ft l i c h e n  und  ma rktwi rtsc ha ft l i c h e n  Erkenn t n i ssen .  Der  
Kunde  wi rd b e i  Ger i c h t  d u rc h  Z eugenbewe i s  ohne  we i t eres n a c hwe i sen  kö n n e n ,  
d a s s  e r  ke i ne n  N a c h la ss bekommt .  

TEXTBAUSTE I N  491 Totalschaden händlere ig .  Fahrzeug und WBW IH/K] 

■ Va rian te :  W iederbescha ffungswert be im  h ä n d le re i g enen  typ isc h e n  j u ngen  
Fa h rzeug  [ H/K)  

Sehr g e e h rte D amen  und H e rre n ,  

• ! • 

Zum Beitrag 
auf Seite 8 

S i e  s i n d  d e r  Au ffa ss u n g ,  b e im  Tota lsc h aden  des  h ä n d le re i g enen  Fa h rze u g s  se i  
f ü r  d e n  W iede rbeschaf fu n g swert a u f  d e n  H ä n d le re i n ka u fs p re i s  a bzuste l le n .  Das  
i s t  r i c h t i g .  Doch  a n d e rs ,  a ls be i  d e r  Fra ge  d e r  schä tzu ngswe i sen  Erm i tt l u n g  der  
D i ffe renzbeste ue r ung  i m  S c h a den rech t  ka n n  h i e r  n i ch t  m i t  p auscha l i e rten ver­
m u teten H a n d elss pa n n e n  oper i e rt we rd e n .  H i e r  geht es um d ie ko n k rete W ieder­
bescha ffu n gss i t ua t i o n .  

a 
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Das  h ier  ve run fa llte Fa h rzeug  i s t  h ä n d lertyp i sch  sehr  j u n g .  Es  i s\e in  .. f as t  neues
„ 

Geb ra u ch tfa h rz eug .  

Dass so e i n  Fa h rzeug  z um  H ä n d le re i n ka u fsp re i s  [ u n d  das  a u c h  noch  g e ra de  j etzt ] 
vo n e i n em  Ku n d e n  i n. Za h lu n g  g egeben  wi rd ,  ka n n  m a n  a u ssc h l i e ß e n .  

Also i st d i e  we i t e re Ü berleg u n g  d e r  E rwe rb e i nes  so lc h en  Fa h rzeugs  vo n e i n em  
H ä n d le rko l leg e n .  U n d  r i c h t i g  i s t :  An e i n e n  a n d e ren  H ä n d le r  we rd e n  Geb ra u c h t­
fa h rzeuge  o ftma ls zu  e i n em  n i e d ri g e ren  Pre i s  a b gegeben ,  a ls an E n d k u n d e n .  

De r  G r u n d  l i e g t  a b e r  n i c h t  i n  d e r  Ko l leg i a l i tä t ,  s onde rn i st w i rtsc ha ft l i c he r  N a t u r :  
B e i m  Verkau f  a n  e i n en  En dkunden  ha t  d e r  Ve rkä ufer  i m m e r  e i n  Gewä h rle i s ­
t u n g s ri s i ko .  Da fü r ste l lt e r  e i n en  Te i l  d e r  H a n delss p anne  zu rück .  
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B e i m  Verka u f  a n  d e n  Kol le gen  ka n n  e r  d i e  Gewä h rle i st u n g  a u ssc h l i e ß e n .  D a m i t  
h a t  e r  d a s  G ewä hr le i st u n g s r i s i ko n ahezu  n i c h t  m e h r. Also k a n n  e r  d a s  Fa h rze u g  
u m  d i e  R i s i korüc kste l l u n g  b i l l i g e r  d e m  Kol le g e n  übe rlassen .  D e r  ha t  d a n n  be im  
We i terve rka u f  genug  M a rg e ,  u m  s e i n e rse i t s  e i ne  R ü c kste l lu ng  z u  b i ld e n .  

A l lerd i n g s  s i n d  h ä n d le re i g e n e  Fa h rze u g e  i n  d e r  Re g e l  s e h r  j u n g e  O bj e kte .  D i e  
ste h e n  n o c h  we i testg e h e n d  un t e r  d e m  Schu tz d e r  H e rste l l e rg a ran t i e .  Fo lg l i c h  
ha t  d e r  verka u fe n d e  H ä n d le r  auch  b e i m  Ve rka u f  a n  e i nen  E n d k u n d e n  ke i n  g re i f ­
b a res  Gewä h rle i st u ngsr i s i ko .  D i e  Pre i se  f ü r  d i e  f as t  neuen  G e b ra u c h ten  s i nd  so 
im Kel ler, dass  n u n  a u c h  ke i n  R a u m  i s t ,  das n i c h t  vo rh a n d e n e  R i s i ko l u xu r iös  z u  
b ep re i s e n .  A l so  w ird auch  d e r  norma le Ve rkau fspre i s  ohne  Gewä h r le ist u n g sr i s i ­
ko fest gesetzt .  Das  ist  n i c h t  a n ders ,  a ls be im Ve rka u f  a n  den  H ä n d lerko l le g e n .  
E i n  d e m  Kolle gen  g e g e n ü b e r  h e ra b gesetzter  Pre i s  wä re a lso i n  d e r  S i t u a t i o n  n u r  
noch  e i n  G e s c h e n k  u n d  ke i n  wi rtscha f t l i c h  n achvo l lz i e h b a re r  N a c h lass .  

We n n  a lso der  S c h a d e n g u tach te r  nun  a m  M a rkt  rec h e rc h i e rt ,  w ie  typ i s cherwe ise  
ve rfa h re n  wi rd ,  wi rd der  U nte rsc h i e d  zwischen  dem N orma lp re i s  und dem Ko l le ­
g e n p re i s ,  a lso d e m  H ä n d le re i n ka u fs p re i s ,  n i c h t  e rke n n ba r  se i n .  An d e rs gesa g t :  
B e i  so lc hen  Fa h rz e u g e n  g i b t es  ke i n e n  re leva n ten  U n t e rsch i e d  zwi s chen  d e m  
E ndverbrauche r p re i s  u n d  d e m  Kol le g e n p re i s .  

W i r  b i t t en  a lso nun  u m  R e g u l i e r ung  a u f  Bas i s  des  S c h a d e n g u tach tens .  

■ Va ria nte : Wiederbescha ffu ngswert be im  h ä n d le re i genen  a typ ischen  ä lteren 

Fa h rzeug  ( H/Kl 

S e h r  g e e h rte Damen  u n d  H e rre n ,  

S i e  s i n d  d e r  Au ffa ss u n g ,  b e i m  Tota lsc h a d e n  d e s  h ä n d le re i g e n e n  Fa h rze u g s  se i  
f ü r  den  Wi e d e rb escha ffu ngswert  au f  den  H ä n d le re i n k a u fs p re i s  a bz u ste l le n .  Das  
i s t  r i ch t i g .  Doch  a n d e rs ,  a ls be i  d e r  Fra g e  d e r  schä tzu ngswe i sen  E rm i tt l u n g  de r  
D i ffe renzbesteu e r u n g  i m  Scha d e n rech t  ka n n  h i e r  n i ch t  m i t  p auscha l i er ten ver­
m u te ten  H a n d e lsspa n n e n  operi e rt werd e n .  H i e r  geh t  es  um d i e  ko n k rete W ieder­
bescha ffu ngss i t u a t i o n .  

R i c h t i g  i s t :  An e i n e n  a n d e ren  H ä n d le r  we rd e n  G e b ra uc h tfa h rzeuge  oftma ls z u  
e i n em n i e d r i g e ren  Pre i s  abgegeben ,  .a ls a n  E n d k u n d e n .  Der  G ru n d  l i egt a b e r  
n i c h t  i n  d e r  Ko l leg i a l i tä t ,  s ondern i s t  wirtschaf t l i c h e r  N a t u r: B e i m  Ve rka u f  an  e i ­
n e n  E n d k u n d e n  ha t  d e r  Ve rkä u fe r  i m m e r  e i n  Gewä h rle i st u ngsr i s i ko .  D a f ü r  ste l lt 
e r  e i n e n  Te i l  d e r  H a n d e lsspa n n e  zu rück .  

Be im  Ve rka u f  a n  d e n  Kol le gen  k a n n  e r  d i e  G ewä h rle i s t ung  a ussch l i e ßen .  D a m i t  
h a t  e r  d as  Gewä h rle is tu n gsr is i ko na hezu  n i c h t  m e h r. Also kann  e r  d as  Fa h rz e u g  
u m  d i e  R i s i korüc kste l lu ng  b i l l i g e r  d e m  Kol le g e n  ü b e rlasse n .  

D i e  R i s i korückste l l u ng  i s t  a b e r  n u r  e i n  Te i l  d e r  M a rg e .  Ke i n esfa l ls  ka n n  a lso e i n ­
fa c h  d i e  gesamte  ve rmute te  M a rge  a b g ezog e n  we rd e n .  D i e  M a rg e  fü r e i n  so lches 
Fa h rzeug  l i eg t  be i  max i m a l  . . .  Prozen t. E in  D r i t te l  davo n  a ls Absc h la g  fü r d e n  
H ä n d le re i n k a u f  a b zuz i e h e n ,  wü rd e n  w i r  u n s  gefa l len  lassen .  Andere n fa l ls  m uss 
das ge r i c h t l i c h  e n tsc h i e d e n  werd e n .  

U E  U n fa l l regul ,eru ng 
e f f e kt iv  
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LGP Löhne und Gehäl ter 
professione l l 
Kombi-Ab o :  Pr i nt ,  On l i ne ,  M o b i le 

m o n a t l i c h  1 4 ,9 0 € 

i n k lu s ive Ve rsa n d  u n d  U m sa tzs te u e r  

D ig ita l-Ab o :  On l i ne ,  M ob i le 

m o n a t l i c h  1 3 , 2 5 € 
i n k lus ive U m s atzs te u e r  

Kü n d i g u n g sfr ist  

j e d e rze i t  z u m  M o n a t s e n d e  

Praxiswissen auf  den  P u n kt gebracht .  
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